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das Jahr 2022 neigt sich dem Ende entgegen 
und das große Weihnachtsfest steht vor der 
Tür. Viele Christkindlesmärkte haben wie-
der geöffnet und bei Glühwein und Bratapfel 
können wir ein bisschen vom anstrengenden 
Alltag hinter uns lassen. Auch bei uns in Burg-
lauer findet nach zwei Jahren Pause wieder 
ein Weihnachtsmarkt mit dem traditionellen 
Christbaumverkauf statt. Ich würde mich sehr 
freuen, wenn viele Burgläurer der Einladung 
folgen.

Ein merkwürdiges Jahr 2022 geht zu Ende: 
Nach den Einschränkungen der Pandemie, die 
mittlerweile weitgehend aufgehoben sind, 
müssen wir uns nun mit den Auswirkungen 
des Angriffskrieges Russlands auf die Ukraine 
beschäftigen. Ein sinnloser Überfall auf einen 
funktionierenden Staat. Russland hat mit dem 
Einmarsch in die Ukraine erneut das Völker-
recht und alle Regeln der Nachkriegsordnung 
in Europa gebrochen. Die Auswirkungen sind 
uns allen bekannt: Energiekrise, steigende 
Preise in allen Sektoren sowie Flüchtlingsströ-
me - Herausforderungen, die wir gemeinsam 
bewältigen müssen. Allein die Energiekrise 
stellt uns vor enorme Aufgaben. Wir können 
froh sein, dass wir im ländlichen Raum woh-
nen und mit unserem regionalen Energiean-
bietern bisher gute und faire Partner haben.

In diesem Jahr wurde bei uns im Dorf einiges 
geschafft: Die Vorbereitungen für die große 
Maßnahme „Reichenbachausbau“ sind ab-

geschlossen. Gebäude und Scheunen wurden 
abgerissen, so dass im kommenden Früh-
jahr „endlich“ mit dem eigentlichen Ausbau 
begonnen werden kann. Die Ausschreibun-
gen sind beendet, der Gemeinderat hat sei-
ne Zustimmung für die  Beauftragung der 
ausführenden Firma erteilt, so dass nun das 
Tiefbauamt in die Detailplanung mit der Fir-
ma gehen kann. Die Bauzeit für die gesamte 
Maßnahme ist auf zwei Jahre angedacht. In 
dieser Zeit wird es natürlich zu einigen Ein-
schränkungen im Dorf kommen, vor allem für 
die Anlieger, aber auch für die Autofahrer 
sowie Radler und Fußgänger. Daher bitte ich 
heute schon um Verständnis für so manche Er-
schwernis während der Bauphase. Den Dank 
bekommen wir dann, wenn die Arbeiten ab-
geschlossen sind.

Die Ehrenamtlichen waren in diesem Jahr 
wieder sehr aktiv: Ein Fitnessparcour am 

Vorwort
LIEBE MITBÜRGERINNEN
UND MITBÜRGER,

Spielplatz „Neustädter Straße“ wurde dank 
vieler fleißiger Helfer realisiert. Ebenso wurde 
der Rathausplatz mit Unterstützung helfender 
Hände neugestaltet. Dorthin wurden auch die 
Kästen mit den Bekanntmachungen verlegt. 
Auch unsere Aktivgruppe unter der Leitung 
von Isabell Bach und die Kreativgruppe unter 
der Leitung von Verena Voll waren wieder 
sehr „aktiv und kreativ“. Ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott“ an alle, die uns tatkräftig unter-
stützen.

Die Seniorenaktivitäten rund um unsere Quar-
tiersmanagerin Steffi Then sind aus unserem 
Dorfleben nicht mehr wegzudenken: Früh-
stück, Fahrten, Theaterbesuche und weitere 

Aktionen bereichern unseren Alltag und wer-
ten unsere Dorfgemeinschaft auf.

Ich möchte mich zum Jahresende bei allen 
bedanken, die in der und für die Gemeinde 
tätig sind. Das sind vorneweg unsere Bauhof-
Mitarbeiter, die täglich die vielseitigen Arbei-
ten in unserer Gemeinde erledigen. Danke 
auch unseren Reinigungskräften in der Schule 
sowie im Rathaus. Vielen Dank auch an den 
Zweiten Bürgermeister Carsten Voll, den 
Dritten Bürgermeister Peter Kraus und den 
Gemeinderat für die äußerst vertrauensvolle 
und harmonische Zusammenarbeit. Dies ist 
die Basis für eine sehr gut funktionierende Ge-
meindepolitik und die Arbeit für unser Dorf.

ICH WÜNSCHE EUCH ALLEN EIN SCHÖNES WEIHNACHTSFEST, EIN PAAR HARMONISCHE STUN-
DEN IM KREIS DER FAMILIE UND FÜR DAS NEUE JAHR VIEL GLÜCK, GESUNDHEIT 

UND GOTTES SEGEN!

EUER
MARCO HEINICKEL

ERSTER BÜRGERMEISTER 
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Aus der Gemeinderatssitzung

SITZUNG VOM 
11. AUGUST 2022

VORSTELLUNG DER NEUEN INTERNETSEITE 
DER GEMEINDE

Frau Sabrina Brischke (VG NES) stellt dem Ge-
meinderat Burglauer die neue Internetseite im 
Corporate Design der Fa. Offizium next GmbH 
vor. In mehreren Sitzungen wurde die Gestal-
tung der Internetseite diskutiert, Menüpunk-
te und Inhalte besprochen und entsprechend 
aufbereitet, ausgearbeitet und gestaltet.
Die Internetseite wurde Ende August 2022 
online gestellt.

SITZUNG VOM 
14. SEPTEMBER 2022

AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANS „AM 
OTTGRABEN“ - Vorstellung des Planentwur-
fes zur frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit und Träger öffentlicher Belange.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
30.09.2021 die Aufstellung des Bebauungs-
plans „Am Ottgraben“ beschlossen. Der Auf-
stellungsbeschluss wurde am 07.10.2021 
öffentlich bekanntgemacht. Für die Ausarbei-
tung der Planunterlagen wurde das Büro Le-
dermann aus Mellrichstadt beauftragt.

Am 30.06.2022 hat der Gemeinderat über 

AUS DEM GEMEINDERAT

FOTO : Bebauungsplan der Gemeinde Burglauer

die Erschließungsmöglichkeiten beraten und 
sich für Variante 3 entschieden. Zusätzlich 
wurden die Festsetzungen im Bebauungsplan 
besprochen und das Büro Ledermann mit 
der Ausarbeitung der Planunterlagen für die 
frühzeitige Beteiligung beauftragt.

Das von der Gemeinde beauftragte Entwäs-
serungskonzept, welches durch das Inge-
nieurbüro fmp aus Schweinfurt erstellt wur-
de, ist mit der Tiefbauabteilung der VG Bad 
Neustadt abgestimmt. Wie bereits in der 
Vorstellung der Erschließungsvarianten kom-
muniziert, wird für die notwendige Regen-

rückhaltung zum „Ortgraben“ im nördlichen 
Bereich eine Bauplatzfläche benötigt. Zum 
jetzigen Zeitpunkt muss dafür ein kompletter 
Bauplatz entfallen. Eine Rückhaltung im vor-
handen Grabeneinschnitt ist nicht möglich. 
Inwieweit das Konzept so umgesetzt werden 
kann, wird die im Verfahren nun folgende 
frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange zeigen. Hierbei wird dann besonde-
res Gewicht der Stellungnahme des Wasser-
wirtschaftsamts Bad Kissingen beizumessen 
sein.

Die genauen Planunterlagen zur Entwässe-
rung des Baugebietes werden nach Abschluss 
des Bebauungsplanverfahrens im Rahmen der 
nachfolgenden detaillierten Erschließungs-
planung erstellt und im Rahmen der dann zu 
beantragenden wasserrechtlichen Erlaubnis 
vom Landratsamt Rhön-Grabfeld genehmigt.

Das Entwässerungskonzept wurde vom Pla-
nungsbüro Ledermann in den Planunterlagen 
berücksichtigt. Aufgrund des südlich des Bau-
gebietes benötigten Rückhaltebeckens muss 
der Geltungsbereich um den Beckenstandort 
erweitert werden.

INNERÖRTLICHER AUSBAU DES REICHEN-
BACHS MIT AUSBAU DER NEUSTÄDTER STRA-
SSE UND TEILAUSBAU DER BÜNDSTRASSE 
- Aktualisierung der Projektkosten und Be-
schlussfassung

In der Sitzung des Gemeinderats am 
18.03.2020 wurde die Entwurfsplanung mit 

Kostenberechnung für den Maßnahmenkom-
plex „Ausbau des Reichenbachs mit Ausbau 
der Neustädter Straße und Teilausbau der 
Bündstraße“ vorgestellt und der Beschluss zur 
Umsetzung gefasst. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, entsprechende Förderanträge 
einzureichen.

Laut den Ausführungen des zuständigen 
Sachbearbeiters der Verwaltungsgemein-
schaft, Alexander Barthelmes, haben die an-
schließenden Zuwendungsverfahren bei den 
einzelnen Zuwendungsgebern deutlich mehr 
Zeit in Anspruch genommen als ursprünglich 
geplant. 

Es liegen vor:
- Reg. von Ufr., Zuwendungen für städ-
tebauliche Erneuerungsmaßnahmen im 
Bund-Länder-Städtebauförderungspro-
gramm III, Stadtumbau: Bewilligungsbe-
scheid vom 01.12.2021

- WWA Bad Kissingen, Zuwendungen zu 
wasserwirtschaftlichen Vorhaben; Hoch-
wasserschutz Burglauer, Ausbau des Rei-
chenbachs innerorts von Burglauer, Bau-
abschnitt II: Zuwendungsbescheid vom 
26.11.2021

- Reg. von Ufr., Zuwendungen nach Art. 13c 
BayFAG zur Verbesserung der Verkehrs-
verhältnisse in den Gemeinden; Ausbau 
der Neustädter Straße (ohne Gehwege) 
im Zusammenhang mit dem Innerörtlichen 
Ausbau des Reichenbachs für den Hoch-
wasserschutz von Burglauer: Zulassung 
zur Ausschreibung vom 31.03.2021

 
BEBAUUNGSPLAN Wohngebiet "Am Ottgraben", Burglauer
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I. Planfestsetzungen

Art der baulichen Nutzung nach § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Maß der baulichen Nutzung nach § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen nach § 9 (1) Nr. 2 BauGB

23 3

3

 

2

2

Sonstiges

Hinweise

Verkehrsflächen nach § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Grünflächen nach § 9 (1) Nr. 25

Schutz, Pflege, Entwicklung von Natur und Landschaft 
§ 9 Abs.1 Nr. 20 und 25 BauGB

Versorgung, Abfallentsorgung, Abwasserbeseitigung
2 2

RRB

 II. Textliche Festsetzungen 

 1.      Planungsrechtliche Festsetzungen

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)  
             WA        

1.2  Maß der baulichen Nutzung (§ 16 (1) BauNVO)
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 2        Bauordnungsrechtliche und gestalterische Festsetzungen 

 2.1 Bauweise und Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB )
22 2

23 3

 2.2     Dachform, Dachneigung, Dachfarbe 
 

2.3 Dachaufbauten und -begrünung

2.4 Einfriedungen

2.5 Stellplätze
2

2.6 Versiegelungsgrad und Oberflächenwasser

2.7 Wandfarben

3        Grünordnung

3.1     Oberflächenentwässerung und Versickerung (§ 9 (1) Nr. 14 BauGB)

3.2     Erhalt und Schutz von Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 (1) Nr. 25 b BauGB)

3.3  Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  (§ 9 (1) Nr. 15 und 25 a BauGB)

3.3.1  Anpflanzungen im privaten Bereich

2 2 2

3.3.2 Vollzugsfrist

3.4     Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 und 25 BauGB)

3.4.1 Anpflanzungen im öffentlichen Bereich

3 2 2

3.5 Bodenschutz und Bodenarbeiten 

3

2 2

4  Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise 

 4.1 Bodenfunde - Denkmalpflege

Anhang I Pflanzliste

Großkronige Bäume 1.Ordnung:

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

Mittel- bis kleinkronige Bäume 2. Ordnung

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

Kleinkronige Bäume 3. Ordnung

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

Sträucher

III. Verfahrensvermerke

3 2 2

2
2

3
3 2

3 2

2 3

2 22

 II. Textliche Festsetzungen 

 1.      Planungsrechtliche Festsetzungen

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)  
             WA        

1.2  Maß der baulichen Nutzung (§ 16 (1) BauNVO)
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 2        Bauordnungsrechtliche und gestalterische Festsetzungen 

 2.1 Bauweise und Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB )
22 2

23 3

 2.2     Dachform, Dachneigung, Dachfarbe 
 

2.3 Dachaufbauten und -begrünung

2.4 Einfriedungen

2.5 Stellplätze
2

2.6 Versiegelungsgrad und Oberflächenwasser

2.7 Wandfarben

3        Grünordnung

3.1     Oberflächenentwässerung und Versickerung (§ 9 (1) Nr. 14 BauGB)

3.2     Erhalt und Schutz von Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 (1) Nr. 25 b BauGB)

3.3  Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  (§ 9 (1) Nr. 15 und 25 a BauGB)

3.3.1  Anpflanzungen im privaten Bereich

2 2 2

3.3.2 Vollzugsfrist

3.4     Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 und 25 BauGB)

3.4.1 Anpflanzungen im öffentlichen Bereich

3 2 2

3.5 Bodenschutz und Bodenarbeiten 

3

2 2

4  Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise 

 4.1 Bodenfunde - Denkmalpflege

Anhang I Pflanzliste

Großkronige Bäume 1.Ordnung:

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

Mittel- bis kleinkronige Bäume 2. Ordnung

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

Kleinkronige Bäume 3. Ordnung

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

Sträucher

3

3

2

2

2

2

23 3

23

233

233

233

233

23323
32

23

2333 2

2333

23

2333 3

233

2333

2333

233

232

233

233

233

2333

2

2

2

2

2
2

2

2
2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2
2

2 2

2
2

2 2

2 2
2 3

2
3

2
3

2 3

2
3

2
3

2 3

2 3
2

3

2
3

2
3
2 3

2
3

2 3

22
2

2

2

2

2

2

2
2

2

22

2

2

2

22

2

2

2

2

2

2

2

2
2

2

2

2
22

22

2

2

2

2

2

2

2

2

2 2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2
2

2
2

2
2

2
3

2 3

2
3

3

WA

3

WA

3

WA

RRB

RRB

3

3

3

2 3

23

2

3

2

3

3

3 2

33

2

3

2

3

N

Entwässerungskonzept

3

3

3

2

2

2

3

2

3

2

3

2
2

3

2

3

3

2

23 3

23

23 3

233

233

233

233

233 2

233
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232

23
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23

2333 2

2333

23

23

2333 3

233

2333

2333

233
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233

233
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233 2

2333

232

In der G
em

einde Burglauer soll das Baugebiet „Am
 O

ttgraben“ erschlossen werden. Das vorliegende 

Entwässerungskonzept soll bereits im
 Bebauungsplanverfahren berücksichtigt werden. Durch die Lage 

des Baugebietes im
 Heilquellenschutzgebiet Bad Neustadt können seitens der Behörde weitergehende 

Anforderungen gestellt werden, die uns nicht bekannt sind.

G
rundlage des Konzeptes ist die Variante 2.3 des Planungsbüros Lederm

ann, die in etwa zur Ausführung

kom
m

en soll. Die Erschließung soll im
 Trennsystem

 erfolgen. Das Schm
utzwasser wird dabei dem

 

bestehenden M
ischwasserkanal zugeführt.

Das Regenwasser wird in zwei Strängen abgeführt. Hierbei ist zu beachten, dass durch die gewählte 

Linienführung der Straße zwei Tiefpunkte im
 Urgelände vorhanden sind. Diese m

üssen im
 Straßenbau 

ausgeglichen werden. Andererseits würde O
berflächenwasser bei einem

 Extrem
regen, der nicht m

ehr in 

der Kanalisation abgeführt werden kann, über private G
rundstücke abfließen. Durch eine entsprechende 

Höheneinstellung wird das überschüssige W
asser im

 Fahrbahnbereich abgeleitet.

Folgende Skizze wäre für den Höhenplan denkbar:

Skizze der vorgeschlagenen Abwasseranlage:

Seite 2 von 4
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AUS DEM GEMEINDERAT

In Anbetracht der enormen Zeitspanne zwi-
schen Kostenberechnung und Eingang der 
Zuwendungsbescheide, aber auch vor dem 
Hintergrund der aktuellen geopolitischen, 
pandemischen und gesamtwirtschaftlichen 
Situation, ist die Kostenberechnung aus dem 
Jahr 2019 nur noch bedingt aussagekräftig. 

Auf Grundlage der Ausschreibungsunterla-
gen wurden die zu erwartenden Kosten neu 
ermittelt. Auch wenn Kostenermittlungen 
gegenwärtig mit großen Unsicherheiten ver-
bunden sind, soll die Kostenentwicklung des 
Gesamtprojekts anhand einer tabellarischen 
Übersicht vorgestellt werden. Im Ergebnis er-
höhen sich die Projektkosten von 4,11 Mio.€ 
auf 5,55 Mio. €. 

Nach derzeitigem Stand wird sich die Belas-
tung der Gemeinde wie folgt darstellen (Zah-
lenangaben gerundet):

Projektgesamtkosten (inkl. Anteile für kosten-
rechnende Einrichtungen               5.553.000 €
Einnahmen aus Zuwendungen   -2.361.000 €
Eigenmittel der Gemeinde             3.192.000 €

BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE FORTFÜH-
RUNG DER BERATUNGSGUTSCHEINE DER 
NES-ALLIANZ NACH ABLAUF DER FÖRDER-
PERIODE

Die Laufzeit der Förderperiode der Regierung 
von Unterfranken endet zum 31.12.2022. Eine 
Verlängerung ist nicht möglich. Bisher wur-
den 49 Gutscheine seit dem 01.01.2020 im 
Wert von 49.099 € ausgestellt; 4 Gutscheine 
in der Gemeinde Burglauer. Davon wurden 
bisher 38.408 € durch abgeschlossene Be-
ratungen in Anspruch genommen. Die bean-
tragte Fördersumme von 175.000 € wird vo-
raussichtlich nicht ausgeschöpft werden. Die 
Kostenabrechnung erfolgt Ende 2022 / An-
fang 2023 durch die Gemeinde Hohenroth.

Es ist zu beschließen, ob die Fortführung die-
ses Instruments nach Laufzeitende auf Kosten 
der Kommunen weitergeführt werden soll. 
Dabei bleiben die Bedingungen für die Ge-
währung eines Beratungsgutscheines beste-
hen, ebenso die Anzahl der bisherigen Bera-
tungsstunden. Derzeit liegen die Kosten pro 
Beratung zwischen ca. 280 € und 2.160 €, im 

Durchschnitt fallen pro Beratung ca. 1.220 € 
Kosten an. Für jede Kommune ist die Fassung 
eines Beschlusses notwendig, für die Fortfüh-
rung des Instruments und für die Festlegung 
des individuellen Budgets.

Nach dem Ende der Förderperiode läuft die 
Budgetprüfung und die Deckelung der Kosten 
über die Kommunen / Verwaltungen selbst 
(ab Januar 2023). Die Abrechnung ergeht 
dann direkt an die betroffene Kommune. Die 
Verwaltungen übernehmen die erforder-
lichen Verwaltungsaufgaben vom Allianz-
management. Das Allianzmanagement stellt 
dabei die angepassten Formulare und den 
Ablaufplan den Verwaltungen zur Verfügung. 
Die Beratungsgutscheine werden weiterhin 
als gemeinschaftliches Projekt der NES-All-
ianz gekennzeichnet aufgrund haushalts-
rechtlicher und finanzrechtlicher Bestimmun-
gen.
Der Gemeinderat Burglauer beschließt, das 
Instrument Beratungsgutscheine auch nach 
Ablauf der Förderung durch die Regierung 
von Unterfranken (Ende Förderzeitraum: 
31.12.2022) auf Kosten der Kommune fortzu-
führen. Hierfür wird ein Budget in Höhe von 
5.000,- € festgelegt. 

ÄNDERUNG DER GEMEINDEGRENZE DER 
GEMEINDE BURGLAUER IM RAHMEN DER 
WALDNEUORDNUNG OBEREBERSBACH 5

Mit Schreiben vom 18.08.2022 wurde die 
Gemeinde Burglauer vom Amt für Ländliche 
Entwicklung (ALE) informiert, dass im Wald-

neuordnungsverfahren Oberebersbach 5 die 
Änderung der Gemeindegrenze zwischen 
Burglauer und Niederlauer zweckmäßig und 
notwendig ist. Aus dem Gemeindegebiet 
Burglauer ist nur das Flurstück 1/3 (Gmkg. 
Steinacher Forst i. d. Saale) mit 11 m2 betei-
ligt. Bei dem Flurstück handelte es sich um ei-
nen Anliegerweg, der im Rahmen der Flurbe-
reinigung aufgeteilt wurde, da ein neuer Weg 
ausgewiesen wurde.
Von Seiten der Gemeinde Burglauer ist für die 
„Bereinigung“ der Gemeinde- und Gemar-
kungsgrenze und der Flächenminderung in 
Höhe von 11 m² eine Zustimmung erforderlich.
Der Gemeinderat erteilt seine Zustimmung 
zur Änderung der Gemeindegrenze zwischen 
Burglauer und Niederlauer mit einer Größe 
von 11 m², wie vom Vorstand der Teilnehmer-
gemeinschaft Oberebersbach 5 und gemäß 
beiliegenden Planunterlagen vorgeschlagen.

SITZUNG VOM 
20. OKTOBER 2022

ANTRAG DER FEUERWEHR BURGLAUER 
AUF ERSATZ- UND NEUBESCHAFFUNG VON 
PERSÖNLICHER SCHUTZAUSRÜSTUNG FÜR 
FEUERWEHRANGEHÖRIGE

Die Feuerwehr Burglauer hat bei der Gemein-
de einen Antrag auf Kostenübernahme für 
eine Ersatz- und Neubeschaffung von persön-
licher Schutzausrüstung gestellt, der vom an-
wesenden Kommandanten Lukas Then noch-
mals erläutert wurde.
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Die Gesamtkosten belaufen sich inkl. MwSt. 
auf ca. 25.500 €. Bei einer Besprechung des 
Feuerwehrkommandanten Lukas Then, dem 
für die Gemeinde zuständigen Beauftragten 
für die Feuerwehr, Michael Karch, und dem 
1. Bürgermeister Marco Heinickel wurden die 
Anschaffungen besprochen. 
Als Ergebnis wurde vorgeschlagen, die An-
schaffungen auf die Jahre 2022, 2023 und 
2024 zu verteilen. 

Der Gemeinderat stimmt der Ersatz- und Neu-
beschaffung von persönlicher Schutzausrüs-
tung für Feuerwehrangehörige zum Preis von 
ca. 25.500 € zu. Die Beschaffung soll so ver-
teilt werden, dass im Jahr 2022 ca. 8.000 €, 
für 2023 ca. 11.000 € und für das Jahr 2024 
ca. 6.500 € zur Beschaffung zur Verfügung 
gestellt werden.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Be-
schaffung im oben genannten Rahmen zuzüg-
lich etwaiger Preisanpassungen zu genehmi-
gen. 

WIM-PROJEKT (WIR MUSIZIEREN): BETEILI-
GUNG DER GRUNDSCHULE BURGLAUER

Die Grundschule Burglauer beteiligt sich be-
reits seit 2011 am Projekt „Wir musizieren“ 
(sog. WIM-Projekt). Die Zusammenarbeit mit 
der Bayerischen Musikakademie in Hammel-
burg soll auch künftig fortgeführt werden. Die 
Akademie beschreibt das WIM-Projekt wie 
folgt:

Die Gesamtkonzeption des WIM-Programmes 
ist so angelegt, dass ausnahmslos alle Kinder, 
die das erste und zweite Schuljahr besuchen, 
kostenfreien musikpraktischen Unterricht in 
der Grundschule erhalten sollen. Der Unter-
richt wird im sogenannten „Tandem“ mit der 
gesamten Grundschulklasse im Rahmen des 
regulären Unterrichtes durchgeführt. Das Ziel 
ist, dass nach diesen 18 Monaten WIM-Unter-
richt eine Basis bei den Kindern vorhanden 
ist, auf der die weiterführende musikalische 
Bildung in Form von Sing- und Instrumen-
talklassen, Musik-AGs und Gruppen- bzw. 
Individual-Unterricht aufbauen kann. Der 
WIM-Unterricht besteht dabei aus folgenden 
Schwerpunkten: Elemente der Musikalischen 
Grundausbildung, gemeinsames Singen und 
Bewegen mit Musik, Instrumentenvorstellun-
gen und Aufführungen des Erlernten im Rah-
men von Schulveranstaltungen.

Der Gemeinderat beschließt die Teilnahme 
der Grundschule Burglauer am WIM-Projekt 
der Bayerischen Musikakademie Hammel-
burg wie bisher finanziell zu unterstützen. 

AUS DEM GEMEINDERAT

KOMMUNALE VERKEHRSÜBERWACHUNG 
- INFORMATION ÜBER DIE ENTWICKLUNG 
DER GESCHWINDIGKEITSVERSTÖSSE

In der Gemeinde Burglauer wird seit dem Jahr 
2011 eine kommunale Verkehrsüberwachung 
(KVÜ) des fließenden Verkehrs durchgeführt. 
Die Anzahl der Messstunden beträgt seit dem 
Jahr 2012 sechs Stunden pro Monat.

Die KVÜ dient dazu, die Verkehrsteilnehmer 
zu verkehrsgerechtem und besonnenem Ver-
halten zu veranlassen. Ihre Maßnahmen sol-
len insbesondere dazu beitragen, Verkehrs-
unfälle zu verhindern oder Unfallfolgen zu 
mindern und Behinderungen und Belästigun-
gen im Straßenverkehr soweit wie möglich 
zu verhüten. Dabei steht die Verhinderung 
schwerer Verkehrsunfälle im Vordergrund. 
Fiskalische Interessen sollen in diesem Zu-
sammenhang keine Rolle spielen.

Verstoßzahlen nach Gefährdungsstelle 
01.01.2020 bis 30.09.2022:

2020 2021 2022 
(30.09)

Niederläurer Weg 94 60 69
Neustädter Str. 8 0 0

Bündstraße 0 12 3
Münnerstädter Str. 27 20 10

Jahnstraße 16 6 22
Reichenbacher Str. 15 7 2

Die Reduzierung der erfassten Verstoßzahlen 
ist einerseits auf den im Jahr 2020 begonne-
nen Innerortsausbau in Reichenbach und die 

damit einhergehende Verringerung des Ver-
kehrsaufkommens in der Reichenbacher Stra-
ße und zum anderen auf die Rechtsprechung 
im Jahre 2021 zurückzuführen. Diese hatte 
überraschend die bis dato im Einsatz befind-
liche Messtechnik der Firma Leivtec für nicht 
mehr zulässig erklärt, was zur Folge hatte, 
dass schlagartig über 50 % der Messfahrzeu-
ge nicht mehr eingesetzt werden konnten und 
die Messstunden durch das wesentlich auffäl-
ligere Radarfahrzeug abzudecken waren.

Am 09.11.2021 trat der neue Bußgeldkatalog 
in Kraft. Dieser sieht eine deutliche Erhöhung 
(z. T. Verdopplung) der Bußgelder vor. Da-
durch konnte das monatliche Defizit der KVÜ 
deutlich abgefangen werden. 

Eine weitere Reduzierung ist mit Wiederauf-
nahme der beidseitigen Messung zu erwar-
ten. Die Einnahmen und Ausgaben für 2022 
(Hochrechnung) stellen sich wie folgt dar:

Einnahmen         5.000 €
Ausgaben          9.000 €
Bilanz       - 4.000 €
monatliches Defizit     - 333,33 €

Dem Gemeinderat wird dies zur Kenntnis ge-
geben.

AUS DEM GEMEINDERAT

FOTO : pixabay.com TEXT: Linda Beer - VG NES

FOTO : bussgeldkatalog.org
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AUS DEM RATHAUS

Am 16. August diesen Jahres verstarb unser 
Altbürgermeister und Ehrenbürger Rudolf 
Erhard im Alter von 90 Jahren. Nach einem 
langen und erfüllten Leben mussten wir von 
ihm Abschied nehmen. 

Mit diesem Nachruf möchte die Gemeinde 
Burglauer die langjährige kommunalpoliti-
sche Arbeit, das Wirken und sein ehrenamt-
liches Engagement würdigen.

Politiker mit Leib und Seele
Seine kommunale Laufbahn begann er 1960 
als Gemeinderat und bereits in der darauf-
folgenden Wahlperiode 1966 wurde er zum 
Ersten Bürgermeister gewählt. Ein Jahr spä-
ter folgte der Neubau des Rathauses, der 
Neubau des Heimatcenters 1972 und dessen 
Erweiterung im Jahr 1989, die Sanierung der 
Schule und die Erschließung der Wasserver-
sorgung, all das trägt seine Handschrift! Zur 
Abwasserentsorgung wurde 1970 der Ab-
wasserverband Saale-Lauer gegründet und 
er wurde als Gründungsmitglied für die Ge-
meinde Burglauer zum Verbandsrat gewählt. 
Dieses Amt hat Rudi bis zum Ende seiner kom-
munalpolitischen Tätigkeit 2002 begleitet. 

Eine seiner großen Herausforderungen war 
die Gebietsreform 1972 und die damit ver-
bundene Eingliederung Burglauers in den 
Landkreis Rhön-Grabfeld im Jahr 1978. Bis 
dahin gehörte Burglauer zum Landkreis Bad 
Kissingen. Für Burglauer hat er damit eine zu-
kunftsweisende Entscheidung herbeigeführt.

36 Jahre lang hat er an der Spitze der Ge-
meinde gestanden und seinen Heimatort 
energisch und zielstrebig zu einer attraktiven 
Wohngemeinde entwickelt und umstruktu-
riert. Ein Bürgermeister aus Leidenschaft, ein 
Bürgermeister mit ganzem Herzen. 

Für den Landkreis Rhön-Grabfeld und die An-
liegen der Bürgerinnen und Bürger war er 18 
Jahre lang als Kreisrat aktiv und hat auch im 
Wirtschafts- und Kreisausschuss die Entwick-
lung des Landkreises wesentlich mitgestaltet. 
Sein Handeln war immer dem Gemeinwohl 
und der Zukunft unserer Heimat verpflichtet. 

Von 1978 bis 2002 war er Verbandsrat in 
der Gemeinschaftsversammlung und gehör-
te somit zu den Gründungsbürgermeistern 
der Verwaltungsgemeinschaft. Als Gemein-
schaftsvorsitzender hat Rudi von 1993 bis 
2002 die Verantwortung getragen. Er war 
immer ein Verfechter der kommunalen Selbst-
verwaltung und des Eigenengagements der 
Bürgerschaft zur Wahrung der bürgerlichen 
Interessen. 

Verdiente Ehrungen
Im Jahr 2002 wurde er zum Ehrenbürger von 
Burglauer ernannt. Ein Jahr später als „ein 
Mann der Tat“ zum Altbürgermeister ernannt. 

Nicht nur mit Auszeichnungen auf kommuna-
ler Ebene wurden seine Leistungen ausge-
zeichnet: 1993 wurde ihm der Verdienstorden 
der Bundesrepublik Deutschland verliehen. 
1997 folgte die kommunale Verdienstmedaille 
in Silber.

Viele Vereine konnten lange auf ihn bauen
Sein besonderer Einsatz galt auch dem örtli-
chen Vereinsleben, welches er in vielfältiger 
Weise positiv beeinflusst und mit eigener Tat-
kraft unterstützt hat:

Im Jahr 1950 trat er der Freiwilligen Feuer-
wehr bei. Dort engagierte er sich 37 Jahre 
lang in der Vorstandschaft. 

Im selben Jahr trat er dem Gesangver-
ein Frohsinn bei und und war dort sage und 
schreibe 70 Jahre lang als leidenschaftlicher 
Sänger im Chor aktiv. Unvergessen und in 
bleibender Erinnerung wird wohl eines sei-
ner Lieblingslieder sein, „das Wolgalied“, das 
er zuletzt an seinem 90. Geburtstag für alle 
Gäste gesungen hat. 

1969 ist er der Soldaten- und Reservistenka-
meradschaft beigetreten - 2002 wurde er 
zum Ehrenmitglied ernannt.

Mit dem Bau des Heimatcenters 1972 hat Rudi 
als Initiator den Heimatverein Burglauer 1973 
gegründet und war auch bis ins Jahr 2002 
der Vorstand des Vereins. 

Seit 1977 war er Mitglied im Kindergarten-
verein St. Vinzenz. Dort war er auch als 1. 
Vorsitzenter tätig.

Stolze 50 Jahre lang war er Mitglied beim 
VfB Burglauer - seit 1992 sogar als Ehrenmit-
glied. 

Ganze 55 Jahre hielt er dem Familienver-
band die Treue.

Burglauer war seine Heimat, seine politische 
Heimat war die CSU. Vor über 55 Jahren ist 
er damals dem CSU Ortsverband Münner-
stadt beigetreten. Als Gründungsmitglied 
und geschätzter Ideen- und Ratgeber für die 
Vorstandschaft hat er vor 41 Jahren den CSU 
Ortsverband Burglauer mit auf den Weg ge-
bracht. 

Für seinen langjährigen und unermüdlichen 
Einsatz zum Wohl der Gemeinde, der orts-
ansässigen Vereine und all seiner anderen 
Ämter und Tätigkeit, gebührt ihm unser 
aller Respekt und Dank.

„Das Leben ist vergänglich, doch die Spuren 
seines Lebens, seiner Hände Werk und die 
Zeit mit ihm wird stets in uns lebendig sein.“

Seiner Familie gilt unser aller Mitgefühl und 
unsere Anteilnahme!

Erster Bürgermeister  Marco Heinickel 
Zweiter Bürgermeister Carsten Voll 
Dritter Bürgermeister Peter Kraus

AUS DEM RATHAUS

Aus dem Rathaus
NACHRUF - RUDOLF ERHARD

TEXT: Carsten Voll

FOTO: Manfred Mellenthin - Mainpost
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ANZEIGE

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Mehr Informationen bei uns:

Bei uns gibt es keinen Kompromiss:  
In Sachen Haus- und Einbaugeräte  
heißt es bei uns natürlich Miele. Und  
dazu bieten wir erstklassigen Service.

Miele. Immer Besser.

Von Miele die Qualität, 
von uns der Service.

AUS DEM RATHAUS

NEUGESTALTUNG 
RATHAUSPARKPLATZ

EINE AKTION DER GEMEINDE BURGLAUER 
ZUR UNTERSTÜTZUNG ORTSANSÄSSIGER 
BETRIEBE

Der Burgläurer-Taler ist nun 
auch mit 5€ Wert verfügbar. 
Dieser kann im Rathaus oder 
bei „Nah und Gut“ Peter 
Kraus gekauft werden. Die 
10€ und 20€ Gutscheine 
werden dort ebenfalls ver-
kauft. 

MIT HISTORISCHEN BILDERN UND KURZBE-
SCHREIBUNGEN AUS BURGLAUER

BURGLÄURER KALENDER 2023 

AB SOFORT VERFÜGBAR

„EIN WIRKLICH SCHÖNER PLATZ IST ES GE-
WORDEN.“

Diesen Satz hört man immer wieder, wenn es 
um unseren neuen Rathausplatz geht. Frisch 
gepflastert, eine neue Straßenlampe und die 
Bekanntmachungskästen integriert. So prä-
sentiert sich der neue Platz gegenüber dem 
Rathaus. Er dient nicht nur als Parkfläche, 
sondern auch als Platz für Veranstaltungen 
wie beispielsweise dem Rathaussturm oder 
der Maibaumaufstellung. Ohne Zweifel eine 
Aufwertung des Ortskernes Die Gemeinde 
bedankt sich bei allen ehrenamtlichen Helfern 
und den Mitarbeitern des Bauhofs für diese 
sehr gelungene Aktion. 

DER BURGLÄURER–TALER 

AB SOFORT 5 € VERFÜGBAR

TEXT „Rathausparkplatz“:  Marco Heinickel

FOTOS „Rathausparkplatz“: Marco Heinickel

TEXT „Kalender“ + „Burgläurer Taler“:  Juliana Nöth 

FOTOS „Kalender“ + „Burgläurer Taler“:  Juliana Nöth 

Der Kalender ist ab sofort 
erhältlich. 

Bei Interesse bitte an Ers-
ten Bürgermeister Marco 
Heinickel wenden. Es be-
steht auch die Möglichkeit 
den Kalender bei „Nah 
und Gut“ Peter Kraus zu 
erwerben.
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Aus dem Quartiersmanagement

DAS WAR BEI UNS LOS:

WANDERUNG IN DER HESSISCHEN RHÖN
Entlang der 
Kunstmeile von 
Po p p e n h a u s e n 
hat eine Gruppe 
Burgläurer eine 
Wanderung un-
ternommen. Dort 
präsentieren ver-
schiedene Künst-
ler ihre Skulptu-
ren, die Themen 
wie Toleranz, Ig-

noranz und Himmel & Erde behandeln. Die 
Wandersleut wurden zu allerlei (teils sehr 
amüsanten) Interpretationen animiert. So viel 
Kunst und frische Luft machten sie durstig und 
hungrig: Beim Fuldaer Haus belohnten sich 
die Frauen und Männer mit einer wohlver-
dienten Brotzeit-Pause. 

SENIORENNACHMITTAG 
Beim Senioren-
nachmittag im 
September gab 
sich ein beson-
derer Gast die 
Ehre. Nach einem 
Wortgottesdienst 
gab es Kaffee und 
selbstgebackenen 
Kuchen. Währen-
dessen erzählte 
Karl Friedrich Lie-
bau aus seinem bewegten Leben: Wie er vom 

Theater und Film seinen Weg zur Naturheil-
kunde und zum Medizinstudium fand - und 
schließlich bei uns in Burglauer landete. Da-
rüber verging der Nachmittag wie im Flug. 
Manch einer hätte sicher gerne noch weiter 
seinen Geschichten gelauscht.

MUSIKALISCHER SENIORENNACHMITTAG
Der musikalische Seniorennachmittag der 
„NES-Allianz“, fand diesmal in der neuen 
Festhalle in Heustreu statt. Mit musikalischer 
Unterstützung von Schönaus Bürgermeiste-
rin Sonja Rahm am Schifferklavier sorgte die 
„Promiband“ für ordentlich Stimmung in der 
Halle. Ein Quizrad und Geschichten, erzählt 
von Gabi Gröschel, rundeten das Programm 
ab. 

FILMVORTRAG
Im Rahmen der dritten Bayerischen Demenz-
woche organisierte das Quartiersmanage-
ment einen Filmabend passend zum Thema. 
Der Streifen rührte manchen zu Tränen, sorg-
te aber auch für den einen oder anderen La-
cher. Auf dieser Grundlage öffnete sich nach 
dem Film eine tiefgründige Gesprächsrun-
de. Nach ausdrücklichem Wunsch soll es eine 
Fortsetzung des Filmabends geben.

QIGONG-SCHNUPPERSTUNDE 
Jedes Jahr im Oktober findet der landkreis-
weite Aktionsmonat „Gesund älter werden“ 
statt. Burglauer hat sich in diesem Jahr mit 
einer QiGong-Schnupperstunde unter der 
Leitung von Nadine Stock beteiligt. Rund 20 

Personen ließen sich in die Welt dieser chine-
sischen Meditations- und Konzentrationsform 
entführen. Dabei durchlaufen die Teilnehmer 
eine Art „Tanz“, der aus sehr langsamen, flie-
ßenden Bewegungen besteht. Ziel ist es, so-
mit Körper und Geist in Harmonie zu bringen.
Die Schnupperstunde kam so gut an, dass im 
Anschluss ein fester Kurs zustandegekommen 
ist. Möglicherweise kann sich bei Interesse ein 
weiterer Kurs anschließen.

WEINPROBE AN DER MAINSCHLEIFE 
Die erste Tagesfahrt des Quartiersmanage-
ments führte rund 30 Personen auf eine Tour 
zum Thema Wein und Genuss. Erster Stopp: 
Werneck. Unter fachkundiger Führung wur-
den die Teilnehmer durch den Schlossgar-
ten und die Schlosskirche geführt. Mit dem 
Bus ging es weiter nach Volkach, wo sich die 
Frauen und Männer im Restaurant „Lilie“ ein 

köstliches Mittagessen schmecken ließen. Gut 
gestärkt fuhren sie weiter aufwärts in Rich-
tung Weinberge. Eine Mitarbeiterin des Tou-
rismusbüros informierte die Ausflügler auf der 
Route entlang der Mainschleife über Wein und 

den Weinanbau. Bei den Zwischenstopps an 
einem Aussichtspunkt und an der Wallfahrts-
kirche Maria im Weingarten hatten die Mitrei-
senden Gelegenheit, sich die Beine zu vertre-
ten und den Geschichten der Reiseleiterin zu 
lauschen. Schließlich konnten die Burgläurer 
in Nordheim am Main den Rebensaft endlich 
probieren: Das Weingut Wischer bot neben 
einer kleinen Weinprobe auch eine leckere 
Brotzeit. Mit vollem Bauch und gut gefülltem 
Kofferraum fuhren die Wein-Touristen wieder 
nach Hause. 

GULASCH UND SPÄTZLE VOM VFB 
Am 19. Oktober fand das erste gemeinsa-
me Mittagessen organisiert vom VfB Burg-
lauer statt. Mehr als 20 Personen ließen sich 
Gulasch und Spätzle mit Salat im Gastraum 
schmecken  - wahlweise konnte sich jeder 
sein Essen auch mit nach Hause nehmen. 

VORTRAG ERBRECHT
Das Erben und Vererben ist gar nicht so ein-
fach wie man vielleicht meint. Der Notar Dr. 
Markus Roßmann machte in seinem informa-
tiven Vortrag auf zahlreiche wichtige Details 
aufmerksam: Mitunter, dass es neben dem 
exakten Wortlaut auch darauf ankommt, alle 
infrage kommenden Eventualitäten zu be-
rücksichtigen. In jeden Fall sollte man eine 
fachliche Beratung in Erwägung ziehen, wenn 
man vermeiden möchte, dass der Nachlass in 
falsche Hände gerät, meinte der Fachmann. 
Bei Interesse ist der Vortrag des Notars in Pa-
pierform im Rathaus zu haben.

TEXT: Steffi Then

FOTO: Steffi Then

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT
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WAS IST ALLES GEPLANT?

WIEDERKEHRENDE 
VERANSTALTUNGEN

MITTAGSTISCH DES VFB 
• Jeden dritten Mittwoch im Monat 
• 12 Uhr, Rudi-Erhard-Halle 
• Wechselndes Gericht 
• Abholung oder Lieferung möglich
• Anmeldung bis Sonntag der Vorwoche
Ansprechpartner: 
Monika Schneider, Tel. 3838

Ü-65-FRÜHSTÜCK 
• Jeden ersten Mittwoch im Monat gemein-

sames Frühstück
• 9 Uhr, Rudi-Erhard-Halle 
• Unkostenbeitrag 5 € 
• Anmeldung bis Montag
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

FRAUEN-WANDERGRUPPE 
• Jeden ersten Montag im Monat 
• 13.30 Uhr, Treffpunkt: Rathaus
• Für ALLE lauffreudigen Frauen  
• Für jedes Fitnesslevel geeignet 
Ansprechpartner: Rosalinde Wohlfahrt, Tel. 
1045 oder Anni Straub, Tel. 9103

WITWENSTAMMTISCH 
• Jeden ersten Mittwoch im Monat
• 18 Uhr, Pizzeria „Da Nino“

SPIELEABEND 
• Jeden zweiten Mittwoch (ungerade KW) 
• 18 Uhr, Pizzeria „Da Nino“ 
• Brett-, Würfel-, Kartenspiele 
• Geselliges Beisammensein

DAMENGYMNASTIK VFB BURGLAUER 
• Jeden Dienstag
• 19 Uhr, Rudi-Erhard-Halle
• neue SportlerInnen sind Herzlich Willkom-

men

Für folgende wiederkehrende Veranstaltun-
gen werden die Termine per Aushang und auf 
der Gemeindehomepage bekannt gegeben: 

AKTIVTREFF-SPORT 
• Wanderungen und Radtouren 
• Für Junge und Junggebliebene, Frauen 

und Männer
Ansprechpartner: 
Isabell Bach, Tel. 0171 1947212

AKTIVTREFF-SPORT 
• Stricken, nähen, häkeln, basteln...
• Geselliges Beisammensein bei Kaffee und 

Kuchen für jeden der Lust hat
Ansprechpartner: 
Verena Voll, Tel. 0177 1969431

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

EINMALIGE 
VERANSTALTUNGEN

SINGEN IM ADVENT
Dienstag, 13. Dezember, 14.30 Uhr   
Treffpunkt: Pfarrheim
• Einstimmung auf die Weihnachtszeit
• Adventslieder singen 
• Kaffee und Kuchen 
• Weitere Informationen siehe Pfarrbrief
Ansprechpartner: Karin Karg, Tel. 9842 
oder Doris Wohlfahrt-Beck, Tel. 782228

FILMABEND
Dienstag, 10. Januar, 18.30 Uhr     
Treffpunkt: Rudi-Erhard-Halle 
• Film: „Monsieur Claude und seine Töchter“ 
• Komödie
• Ein altmodisches Elternpaar muss mit an-

sehen, wie ihre vier Töchter Männer aus 
jeweils anderen Kulturkreisen heiraten.

• Anmeldung bis 05.01. möglich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

SENIORENFASCHING
Dienstag, 7. Februar, 14.30 Uhr     
Treffpunkt: Pfarrheim
• Ein fröhlicher Nachmittag mit einem bun-

ten Rahmenprogramm
• Für das leibliche Wohl ist gesorgt 
Ansprechpartner: Karin Karg, Tel. 9842 
oder Doris Wohlfahrt-Beck, Tel. 782228

THEATER MEININGEN
Samstag, 11. Februar, 18:30 Uhr
Treffpunkt: Mit privaten PKW‘S am Rathaus
Stück: „Heiße Zeiten“
In dieser Revue treffen vier höchst unter-
schiedliche  Frauen aufeinander. Freut euch 
auf einen musikalisch komödiantischen Abend 
mit bekannten Songs und Evergreens.
Anmeldung bis 11. Dezember nötig!
Preis: 31€ für Rentner, 33€ regulär
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

VORTRAG PATIENTENVERFÜGUNG UND 
VORSORGEVOLLMACHT
Mittwoch, 8. März, 18.30 Uhr     
Treffpunkt: Rudi-Erhard-Halle 
• Was wird hier geregelt?
• Was gilt es zu beachten?
• Was ändert sich ab 2023?
Referent: Dr. Markus Roßmann
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

ALLEN EHRENAMTLICHEN AKTEUREN 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN!!

HINWEIS:
Es können weitere Veranstaltungen dazu-
kommen oder sich kurzfristig Änderungen 
ergeben. Diese werden durch Aushang und 
auf der Gemeindehomepage rechtzeitig be-
kanntgegeben. 

TEXT: Steffi Then
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Die Aktivgruppe „Sport“ unter-
nahm eine Wanderung bei den 
„Großeibstädter Seelenstühlen“. 
Der 5,8 Kilometer lange Rund-
weg bietet an 13 Stationen die Ge-
legenheit, kurz innezuhalten, um 
sich zu verschiedenen Themen Ge-
danken zu machen. Zum Beispiel 
beim „Stuhl des Glückes“, genauso 
beim „Stuhl der Traurigkeit“.

Niemand mag kalte Ohren. Besonders 
unangenehm kann es werden, wenn 
man im Winter auch noch einen kalten 
Feuerwehrhelm tragen muss. So kam 
es zu einer unerwarteten - aber letzt-
lich doch logischen - Kooperation. 
„Wir wollten gerne häkeln, wussten 
nur nicht so richtig was“, erzählt Ve-
rena Voll, Leiterin der Kreativ-Abtei-
lung der Burgläurer Aktivgruppe. „So 
kam uns die Anfrage der Feuerwehr, 
ob wir ihnen nicht Mützen machen 
könnten, eigentlich sehr gelegen.“ Teil 
der Abmachung war, dass die Feuer-
wehr neben der Wolle, stets für aus-
reichend Kuchen zu sorgen hat. So profitieren letztlich alle 
von dieser Zusammenarbeit. „Als nächstes Projekt wollen 
wir eventuell Mützen für die Frühchen-Station stricken“, sagt 
Verena Voll. Kommende Termine werden im Info-Kasten am 
Rathaus ausgehängt. Bei Fragen kann man sich bei Verena 
Voll (0177/1969431) melden. „Wir freuen uns über jeden, der 
Lust hat mitzumachen.“

BIS DIE NADELN
GLÜHEN

BEI WANDERUNG INNEHALTEN

FOTOS „Mützen“: Verena Voll, Jörg Endres

FOTOS „Wandern“: Isabell Bach

TEXT: Jörg Endres

Aktivgruppe
ANZEIGE
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Aus der Verwaltungsgemeinschaft
ES IST SOWEIT! 

DIE NEUE HOMEPAGE DER VERWALTUNGS-
GEMEINSCHAFT BAD NEUSTADT A. D. SAA-
LE IST ONLINE!

Die Homepage wurde optisch und inhaltlich 
aufgewertet und überarbeitet. Der Online-
auftritt überzeugt jetzt mit einem modernen, 
zeitgemäßen Design und übersichtlichen In-
halten, die in drei Bereiche aufgeteilt sind:

• Die Verwaltungsgemeinschaft
Allgemeine Informationen zur Verwal-
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. 
Saale

• Verwaltung & Bürgerservice
Onlineanträge, Formulare, Verwaltungs-
leistungen, Ansprechpartner, usw.

• Neuigkeiten & Ausschreibungen

Mehr Inhalt und mehr Service
Durch die Einbindung des BayernPortals fin-
den Sie unter anderem Informationen zu 
sämtlichen Verwaltungsdienstleistungen, zu-
Onlineanträgen für alle Eventualitäten, not-
wendigen Formularen und weiteren wich-
tigen Informationen. Eine ganz besondere 
Rolle spielt dabei der digitale Service.

Auf der neuen Homepage können viele An-
liegen rund um die Uhr online von zu Hause 
erledigt werden. Zum Beispiel Beantragung 
von Meldebescheinigungen und Führungs-
zeugnissen, Hundean- und -abmeldungen, 
Gewerbean- und -abmeldungen und vieles 
mehr.

Zuhause und unterwegs bestens informiert
Der neue Onlineauftritt kann neben dem 
Computer auch auf allen Smartphones und 
Tablets aufgerufen werden, die Homepage 
passt sich dabei automatisch dem jeweiligen 
Gerät an.

Damit finden Sie zu Hause und unterwegs die 
gewünschten Informationen und sind auch 
immer über Neuigkeiten (z. B. Bekanntma-
chungen, Stellenausschreibungen usw.) in-
formiert.

Viel Spaß beim Erkunden der neuen Home-
page! Wir freuen uns über Anregungen und 
Feedback, gerne per E-Mail an internet@
bad-neustadt-vgem.de 

 www.bad-neustadt-vgem.de

TEXT: Sabrina Brischke - VG NES 

FOTO: Webseite VG NES

AUS DER VG 

BEKANNTMACHUNG:

ABRECHNUNG DER WASSER- UND KANAL-
GEBÜHREN (VERBRAUCHSGEBÜHREN) 
INFORMATION ZUR JAHRESABLESUNG DER 
GEMEINDLICHEN WASSERZÄHLER

Nachdem Corona nach wie vor ein sehr ern-
stes Thema ist, wurde mit der Jahresabrech-
nung 2021 dauerhaft auf die sogenannte 
„Selbstablesung“ umgestellt, das heißt es 
wird kein Beauftragter der Gemeinde mehr 
zur Zählerablesung vor Ort kommen, sondern 
Sie als Eigentümer teilen uns Ihren Zähler-
stand mit. Als Dienstleister für die Erfassung 
der Zählerstände nutzen wir wieder das An-
gebot der Deutschen Post.

DIE ABLESUNG FINDET IN DER ZEIT VOM
 12. DEZEMBER BIS 11. JANUAR 2023 STATT.

Mit dem kommenden Ablesetermin erhal-
ten Sie ein Anschreiben mit allen relevanten 
Daten zu Ihrem Wasserzähler. Zur Selbstab-
lesung haben Sie mehrere Möglichkeiten:

1) Sie nutzen die beigefügte Antwort-Postkar-
te, ergänzen diese mit dem Zählerstand, dem 
Ablesetag, Ihren Kontaktdaten für etwaige 
Rückfragen und schicken diese unfrankiert an 
die angegebene Rücksendeadresse.

2) Sie nutzen die Online-Möglichkeiten zur 
Eingabe Ihres Zählerstandes im Internet mit-
tels PC, Tablet oder Smartphone. Die hierfür 
notwendigen Zugangsdaten erhalten Sie mit 
dem oben genannten Anschreiben. 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen bei allen 
Fragen rund um die Jahresablesung unter 
der Tel. 09771 / 6160-35 bzw. 36 gerne per-
sönlich zur Verfügung.

WICHTIGER HINWEIS! 

Im Rahmen der Ablesung vor Ort bzw. spätes-
tens bei Erstellung der Jahresabrechnung in 
der Verwaltung wurden in der Vergangenheit 
zahlreiche Verbrauchssteigerungen einzelner 
Anwesen festgestellt, die auf schleichende 
Wasserrohrbrüche, defekte Toilettenspülun-
gen, defekte Sicherheitsventile (Heizung), 
defekte Entkalkungsanlagen o. ä. zurückge-
führt werden konnten. Diese jährliche Vor-
Ort-Kontrolle durch den Ableser findet künf-
tig nicht mehr statt. Aus diesem Anlass bitten 
wir alle Hausbesitzer bzw. -verwalter beson-
ders auf Auffälligkeiten an ihrer Wasseruhr 
zu achten und den Stand des Wasserzählers 
regelmäßig zu kontrollieren (z.B. monatlich). 
So sind Schwankungen im Verbrauch besser 
erkennbar, leichter nachzuvollziehen und es 
gibt kein „böses Erwachen“ bei der Jahresen-
dablesung bzw. -abrechnung!
Achten Sie darauf, dass sich die Räder des 
Wasserzählers nicht drehen dürfen, wenn ge-
rade kein Wasser im Haus entnommen wird!

Der Versand der Anschreiben mit Antwort-
karte wird voraussichtlich Mitte Dezember 
erfolgen. 

Die Rückmeldung der Zählerstände durch Sie 
ist bis spätestens 11. Januar 2023 notwendig.

TEXT: Nicole Hein - VG NES 
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Die Verwaltung weist alle Hundebesitzer da-
rauf hin, dass die Hundesteuer für das Jahr 
2023 für alle angemeldeten Hunde am

15. FEBRUAR 2023

zur Zahlung fällig ist. 
Die Höhe der Hundesteuer entnehmen Sie 
bitte dem letzten Bescheid. Dieser ist solange 
gültig, bis ein neuer Bescheid den vorherigen 

aufhebt. Steuerschuldner, die der Gemeinde 
kein SEPA-Mandat (Abbuchungsermächti-
gung) erteilt haben, bitten wir zu beachten, 
dass kein weiterer Hinweis zu den Fälligkeits-
terminen erfolgt.

Alle Hundehalter werden auf die satzungs-
rechtlichen Regelungen hingewiesen, insbe-
sondere die An- und Abmeldepflicht.

Hierzu können Sie unter der Tel.-Nr. 09771 
6160-33 anrufen oder auf der Internetseite 
der VG Bad Neustadt das entsprechende
Formular ausdrucken.

ANZEIGE

TEXT: Miriam Schuhmann - VG NES 

ANZEIGE

... ob Altbau oder 
Neubau, wir haben für 
jedes Haus passende 
Fenster und Türen

97724 Burglauer

 

Kraus Peter 
Münnerstädter Straße 10 

97724 Burglauer 
Tel. 09733/9361 

FÄLLIGKEIT DER HUNDE-
STEUER 2023

AUS DER VG 
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RENTEN & SOZIALES
WARUM SICH EXTRA-BEITRÄGE 2022 BE-
SONDERS LOHNEN

Immer mehr Versicherte zahlen zusätzlich 
Geld an die Rentenkassen, um Abschläge zu 
mindern. Dieses Jahr lohnt sich das beson-
ders.

Extra-Beiträge in die Rentenkasse zum Aus-
gleich von Rentenabschlägen bei einem vor-
zeitigen Eintritt in den Ruhestand sind dieses 
Jahr besonders attraktiv. Versicherte sollten 
dabei aber auch an das Finanzamt denken. 

Die Extra-Zahlungen werden immer belieb-
ter: Nach Angaben der Deutschen Renten-
versicherung zahlten 2020 etwa 35.000 
Versicherte diese Extrabeiträge. 2015 waren 
es gerade einmal 1.455. Die Höhe der Aus-
gleichszahlungen sind in diesem Zeitraum 
von 30 Millionen Euro auf geschätzt knapp 
600 Millionen Euro gestiegen. Damit hat sich 
das Volumen in diesem Zeitraum verzwanzig-
facht. 

Die Zahlungen dürften weiter zulegen, 
auch wegen eines Sondereffekts. Für alle, 
die solche Sonderzahlungen leisten, spielt 
nämlich bei der Berechnung ihrer soge-
nannten Ausgleichsbeträge das vorläufige 
Durchschnittsentgelt, also das für das jeweili-
ge Kalenderjahr geschätzte durchschnittliche 
Bruttoarbeitsentgelt aller Versicherten, eine 
entscheidende Rolle. Diese Rechengröße sinkt 
in diesem Jahr auf 38.901 Euro. Das sind 6,4 
Prozent weniger als 2021. 

Dadurch sanken auch die erforderlichen Aus-
gleichsbeträge für die Extra-Einzahlungen 
zum Ausgleich von Rentenabschlägen um 6,4 
Prozent. Hohe freiwillige Teilzahlungen sind 
deshalb 2022 besonders lohnend, weil man 
mit weniger Geld mehr für seine späteren 
Rentenansprüche tun kann.

Steuerliche Höchstgrenzen beachten
Steuersparer sollten dabei aber die steuer-
lichen Höchstgrenzen beachten. Der steuer-
lich relevante Höchstbetrag für sogenannte 
Altersvorsorgeaufwendungen beläuft sich 
dieses Jahr auf 25.369 Euro für Alleinste-
hende, inklusive den Pflichtbeiträgen für die 
gesetzliche Rentenversicherung und anderen 
Beiträgen etwa für eine Rürup-Rente oder ein 
Versorgungswerk. 

Die Sonderzahlungen wurden nicht zuletzt 
bei Gutverdienern immer beliebter, weil sich 
diese Einzahlungen idealerweise über meh-
rere Jahre gestreckt steuermindernd in der 
Steuererklärung angeben lassen. Außerdem 
zeigen Berechnungen, dass sich Beitrags-
zahlungen in die gesetzliche Rentenversi-
cherung durchaus lohnen und damit hoch-
gerechnet Renditen von etwa zwei bis drei 
Prozent möglich sind. Die Einzahlungen seien 
„zweifellos ein Beweis des Vertrauens in die 
Leistungsfähigkeit der gesetzlichen Renten-
versicherung“, sagte kürzlich Anja Piel, Vor-
sitzende des Bundesvorstands der Deutschen 
Rentenversicherung. Bevor Versicherte Ex-
trazahlungen leisten, sollten sie sich aber von 
der Rentenversicherung beraten lassen und 
dabei alle Details klären. 

TEXT: Jürgen Büttner - VG NES

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neu-

stadt a. d. Saale können sich auch in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, 

z. B.:

- Rentenantragstellung

- Kontenklärung

- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten.

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 oder – 13 mit Herrn Büttner bzw. Frau Lampert verein-

bart werden.

ANZEIGE

AUS DER VG 
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 Ihr Optiker in Hohenroth 
• Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik 

 

• Persönliche und individuelle Beratung 
 

• Gemütliche Atmosphäre 
 

• LOOK! Komplettbrillenangebote: 
Einstärkenbrille ab 79,-€* 
Gleitsichtbrille ab 269,-€* 
 

• Kinderbrille im Abo ab monatlich 7,90€* 
 

T: 09771 6889054 
www.optik-look.de 

Claudia Swobodnik 
Augenoptikermeisterin 

Johanna Harsche 
Augenoptikerin 

Wir freuen uns auf Sie! 

*Kunststoffgläser 1,5 SHC bis ≤ sph 6,00dpt cyl 2,00dpt, 
bis Add. +3,0dpt; höher gegen Aufpreis möglich;  
gilt für gekennzeichnete Fassungen;  
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar 
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 Ihr Optiker in Hohenroth 
• Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik 

 

• Persönliche und individuelle Beratung 
 

• Gemütliche Atmosphäre 
 

• LOOK! Komplettbrillenangebote: 
Einstärkenbrille ab 79,-€* 
Gleitsichtbrille ab 269,-€* 
 

• Kinderbrille im Abo ab monatlich 7,90€* 
 

T: 09771 6889054 
www.optik-look.de 

Claudia Swobodnik 
Augenoptikermeisterin 

Johanna Harsche 
Augenoptikerin 

Wir freuen uns auf Sie! 

*Kunststoffgläser 1,5 SHC bis ≤ sph 6,00dpt cyl 2,00dpt, 
bis Add. +3,0dpt; höher gegen Aufpreis möglich;  
gilt für gekennzeichnete Fassungen;  
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar 

 

Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 

 Ihr Optiker in Hohenroth 
• Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik 

 

• Persönliche und individuelle Beratung 
 

• Gemütliche Atmosphäre 
 

• LOOK! Komplettbrillenangebote: 
Einstärkenbrille ab 79,-€* 
Gleitsichtbrille ab 269,-€* 
 

• Kinderbrille im Abo ab monatlich 7,90€* 
 

T: 09771 6889054 
www.optik-look.de 

Claudia Swobodnik 
Augenoptikermeisterin 

Johanna Harsche 
Augenoptikerin 

Wir freuen uns auf Sie! 

*Kunststoffgläser 1,5 SHC bis ≤ sph 6,00dpt cyl 2,00dpt, 
bis Add. +3,0dpt; höher gegen Aufpreis möglich;  
gilt für gekennzeichnete Fassungen;  
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar 

 

Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
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TEXT: Dina Walter - NES-Allianz

FOTO: Dina Walter - NES-Allianz

ALLIANZMANAGEMENT DER 
NES-ALLIANZ WIEDER KOM-
PLETT BESETZT

Seit Anfang Oktober sind im Obergeschoss 
des Altbauflügels in der Verwaltungsstelle der 
VG Bad Neustadt wieder alle Arbeitsplätze 
besetzt. Während der Elternzeit der Allianz-
managerin Hannah Braungart führt nun Dina 
Walter die Umsetzung der vielfältigen Projekte 
aus dem Integrierten ländlichen Entwicklungs-
konzept der NES-Allianz fort, das die 14 be-
teiligten Gemeinden im Jahr 2017 gemeinsam 
erarbeitet haben. 

Dina Walter ist 47 Jahre alt, kommt ursprüng-
lich aus Schwäbisch Hall in der Region Ho-
henlohe-Franken, dem nordöstlichsten, schon 
fränkisch geprägten Zipfel Baden-Württem-

bergs. Nach einigen Jahren in Berlin, wo sie 
Geographie studierte und anschließend in 
der Stadtplanung und in der Kommunalbe-
ratung im Bereich Klimaschutz und Klimaan-
passung arbeitete, lernte sie die Rhön kennen 
und ließ sich mit ihrem Mann im thüringischen 
Teil der Rhön nieder. Da es schon immer ihr 
Traum war, ein altes Gemäuer wieder herzu-
richten, bot ein zum Verkauf stehender, denk-
malgeschützter Gutshof in Helmershausen, 
im ehemaligen Sperrgebiet zu Bayern, den 
konkreten Anlass, in die Rhön zu ziehen. Die 
beiden erwachsenen Kinder blieben in Berlin, 
kommen aber sehr gerne für Arbeitseinsätze 
oder zum Entspannen und Natur-Tanken zu 
Besuch.

Nachdem ihre auf drei Jahre befristete Stelle 
in der Kreisplanung des Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen auslief, freut sie sich nun 

Bild von rechts: Sandra Lehnert, Dina Walter, Margot Büttner

Aus der NES-Allianz
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auf ihre neuen, vielseitigen Aufgaben in der 
NES-Allianz. „Das Arbeitsumfeld ist struktu-
riert aufgebaut und Hannah Braungart hat 
eine sehr übersichtliche Übergabe vorberei-
tet. Das neue grafisch ansprechende Logo und 
die Website gefallen mir, und es ist beeindru-
ckend, wie viel bisher schon umgesetzt wur-
de“ äußert sich Dina Walter. „Das macht den 
Einstieg einerseits einfach, da vieles schon 
vorhanden ist, gleichzeitig gilt es nun, vieles 
an Input und Details aufzunehmen, in den Zu-
sammenhang zu setzen und weiterzudenken 
- eine ganz schöne Herausforderung!“

Da ist es gut, dass Assistentin Sandra Lehnert, 
die mit Hannah Braungart im Frühsommer 
2020 das Allianzmanagement übernom-
men hat, wertvolle Hintergrundinformatio-
nen parat hat. Auch Margot Büttner, die vor 

ihrem Ruhestand lange Jahre im Bauamt der 
VG beschäftigt war, lässt ihre Erfahrung und 
ihr Insiderwissen seit August 2022 an einem 
Vormittag pro Woche bei der gemeinsamen 
Arbeit einfließen.

Das Allianzmanagement freut sich auf die 
künftige Zusammenarbeit und gibt unter den 
bekannten Kontaktdaten gerne Auskunft über 
aktuelle Planungen und Umsetzungen:

NES-Allianz – VG Bad Neustadt a. d. Saale
Goethestr. 1

97616 Bad Neustadt a. d. Saale

Telefon: 09771 6160-55
Telefax: 09771 6160-57

E-Mail: management@nes-allianz.de 
www.nes-allianz.de

AUS DER NES-ALLIANZ

Bad Kissingen
Ludwigstraße 14

Bad Kissingen
Ludwigstraße 13

Bad Neustadt
Marktplatz 19

Inhaber: Elke Back und Korinna Bott

ANZEIGE

WALDKINDERGARTEN 
OFFIZIELL ERÖFFNET          

Im letzten Herbst wurde der Waldkindergar-
ten RäuberNESt, den die Gemeinden der NES-
Allianz gemeinsam mit finanzieller Unterstüt-
zung des Amts für ländliche Entwicklung aus 
der Taufe gehoben haben, offiziell eröffnet. 
Der Allianzvorsitzende Bürgermeister Georg 
Straub und einige der 14 Bürgermeister der 
NES-Allianz, Julia Gerstberger vom Amt für 
ländliche Entwicklung Unterfranken und das 
Allianzmanagement waren vor Ort und konn-
ten sich davon überzeugen, dass es den Kin-
dern im „RäuberNESt“ richtig gut gefällt.

Seit dem 1. September 2022 kommen neun 
Kinder regelmäßig zur Waldkindergarten-
Hütte beim Wald-Boden-Klima-Park in Ho-
henroth, die von der Holzverkleidung ab-
gesehen, fertiggestellt und eingerichtet ist. 
Mit dem flackernden Feuer im Ofen ist ein 
gemütlicher Raum für Tage mit strömendem 
Regen, Sturm oder Minusgraden vorhanden. 
Üblicherweise verbringen die Kinder aber 
das ganze Jahr über ihre Zeit draußen an der 

frischen Luft. Selbst der Mittagsschlaf wird 
draußen abgehalten. Hierzu ist für jedes Kind 
eine kleine Hängematte vorhanden, für die 
sie nicht jedes Mal ihre wetterfesten Kleidung 
ablegen müssen.

Lukas Seuffert ist Leiter des Waldkindergar-
tens und gleichzeitig einer der aktuell zwei 
Erzieher. Er zeigt gemeinsam mit den Kindern 
stolz das Gebäude, den Vorplatz und die vie-
len Plätze im Wald, an denen sie täglich ge-
meinsam die Natur erforschen, Regeln ein-
üben, singen, bauen, spielen und wandern. 

An Ideen für spannende Erlebnisse und ge-
meinsame Lernprojekte wird es nicht fehlen, 
davon sind alle nach den Ausführungen von 
Herrn Seuffert überzeugt. Zum Abschluss des 
Kindergartentages sitzen die Kinder mit ih-
rem Erzieher auf Baumstämmen im Wald und 
besprechen noch einmal die Erlebnisse des 
Tages, bevor sie auseinandergehen.

AUS DER NES-ALLIANZ

TEXT: Dina Walter - NES-Allianz

FOTOS: Sandra Lehnert- NES-Allianz
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        Unser Regionalbudget machtUnser Regionalbudget macht‘Unser Regionalbudget macht‘s möglich! 

        DEIN PROJEKT 2023 

Kurzbeschreibung 
Mit dem Regionalbudget der NES-Allianz werden 
auch im Jahr 2023 wieder kreative Kleinprojekte 
und ehrenamtliches Engagement finanziell unter-
stützt.  
Gefördert werden Projekte, die sich positiv auf 
das Leben in unseren NES-Allianz-Kommunen 
auswirken. 
Hierfür stehen insgesamt bis zu 100.000 € zur 
Verfügung. 

Ansprechpartnerin 
Allianzmanagement NES-Allianz 
Dina Walter 
09771/6160-55 
management@nes-allianz.de  
 
 

        JETZT BEWERBEN! 

Details 
 Bewerben dürfen sich Vereine, Verbände, Privat-

personen, Kommunen oder Unternehmen 
 Dein Kleinprojekt darf insgesamt maximal 20.000 € 

(netto) kosten 
 Maximaler Fördersatz pro Projekt 80% bzw. 

10.000 € 
 Bewerbungsfrist: 31.12.2022 
 Auswahl der Projekte trifft  das Entscheidungsgre-

mium auf Basis festgelegter Kriterien 
 Dein Projekt muss bis 20.09.2023 abgeschlossen 

sein 
 Alle weiteren Informationen zur Antragstellung 

sind zu finden unter:  
https://www.nes-allianz.de/projekte/
regionalbudget.html 

 

 

         

               Finanziert mit Mitteln des Bayerischen                                
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und       

Forsten sowie den Kommunen der NES-Allianz und unter-
stützt durch das Amt für ländliche Entwicklung Unterfranken. 

ANZEIGE

G3-Outlet.de | Eine Unternehmung der G3 Solution GmbH | Münnerstädter Straße 40 | 97724 Burglauer
Geschäftsführer: Daniel P. Michel | Handelsregister Schweinfurt B 5852 | Ust-ID Nr.: DE815180261

Professionelle Hilfe Direkt vor 
Ort für Notebooks, Computer 

und Handys aller Marken

Reparatur | Wartung | Service
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Impressionen
AUS DEN VERGANGENEN WOCHEN

- 4. SEPTEMBER -
PLOOTZFEST

- 11. SEPTEMBER -
KARTOFFEL-ERNTEFEST

Es ist bereits eine liebge-
wonnene Tradition gewor-
den, mit den Kindern auf 
den Feldern der Familie Back 
Kartoffeln selbst zu ernten. 
In diesem Jahr hat sich das 
Team rund um das „Kartöf-
fele“ noch mehr einfallen 
lassen: Erstmals veranstal-
teten sie nahe des „Dicken 
Turms“ ihr Kartoffel-Ernte-

fest. Dort boten sie ihren Gästen, neben den 
Biokartoffeln, weitere andere Leckereien an, 
die sich auch im Burgläurer Hofladen wieder-
finden. Wie zum Beispiel einen Kaffee aus den 
Bohnen der Lupine und ein herrlich würziges 
Brot aus dem Emmer der Familie Back.

TEXT „Plootzfest“: Jörg Endres

FOTOS „Plootzfest“: Elke Back

TEXT „Kartoffelfest“: Jörg Endres

FOTO „Kartoffelfest“: Marie-Christine Back

Nachdem das traditionelle Plootzfest leider schon mehrfach aus-
gefallen war, konnte es zur Freude der Burgläurer in diesem Jahr 
endlich wieder stattfinden. Neben den allseits beliebten Leckereien 
vom Blech gab es diesmals auch Burger vom Grill.

- 17. SEPTEMBER -
WEINFEST

- 8. OKTOBER -
GRENZBEGEHUNG

Zusammen mit den Feldgeschworenen konn-
ten interessierte Bürger entlang der süd- 
westlichen Gemeindegrenze wandern. Dabei 
bekamen sie einiges Wissenswertes zu alten 
Flurnamen erklärt und wurden am Ende der 
Tour mit einer Brotzeit verköstigt.

TEXT „Weinfest“: Jörg Endres

FOTOS „Weinfest“: Juliana Nöth

TEXT „Grenzbegehung“: Jörg Endres

FOTOS „Grenzbegehung“: Philipp Endres

Auch von Wind und unbestän-
digem  Wetter ließen sich die 
Burgläurer nicht beirren und 
kamen zum Dorfplatz, wo der 
Heimatverein zum Weinfest 
geladen hatte. Feuertonnen 
und Feuerkörbe sorgten an 
diesem herbstlichen Abend für 
ein wenig Wärme. So konnten 
die Gäste Federweißer und 
Plootz genießen und gleich-
zeitig den Hits von „Kleeblatt“ 
lauschen.  
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IMPRESSIONEN

- 11. NOVEMBER -
RATHAUSSTURM

- 15. + 16. OKTOBER -
KIRMES

Mit bangem Blick auf die Regenwolken und 
die Uhr startete die diesjährige Kirchweih - 
die Sorge war glücklicherweise unbegründet. 
Bei bestem Wetter feierten heuer besonders 
viele Besucher die Burgläurer Kirmes. Am Kir-
mes-Sonntag zur „Hofreeh“ zeigte sich der 
goldene Oktober von seiner besten Seite.

TEXT „Kirmes“: Jörg Endres

FOTOS „Kirmes“: Philipp Endres, Felix Schmitt

TEXT „Rathaussturm“: Marco Heinickel

FOTOS „Rathaussturm“: Felix Schmitt, Juliana Nöth

„DA DIE NARREN NUN DIE GESCHICKE 
DER GEMEINDE LENKEN, FREUE ICH 

MICH AUF DIE FREIE ZEIT BIS 
ASCHERMITTWOCH.“

Marco Heinickel
(Zwangsbeurlaubter Bürgermeister)

ANZEIGE

...mehr als nur Fussbodenheizung

+49 (0) 9733 536311-0

info@ws-floortec.de

Niederlauerer Weg 3
97724 Burglauer

UNSERE PARTNER

IHR
MEISTERFACHBETRIEB

IHR
FACHBETRIEB

Heizung      Lüftung      Pelletheizungen
Solar      Wärmepumpen      Sanitär

Fußbodenheizungen

Fußbodendämmungen       Estricharbeiten 
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Veranstaltungen und Termine
DEZEMEBER 2022
10. Dezember 2022
Weihnachtsmarkt und Christbaumverkauf - 
Gemeinde und Kirmesgesellschaft 

11. Dezember 2022 
Vorweihnachtliches Konzert - Gesangsverein 
Frohsinn

17. Dezember 2022 
Weihnachtsfeier - VfB Burglauer

25. Dezember 2022
Weihnachtskonzert - Lauertaler Musikanten

28. bis 30. Dezember 2022
Vereinsschießen - Schützenverein

JANUAR 2023
04. bis 05. Januar 2023 
Vereinsschießen - Schützenverein 

08. Januar 2023 
Preisverteilung Vereinsschießen

14. Januar 2023
Winterfeuer - Kolpingsfamilie

28. Januar 2023 
1. Prunksitzung - Burgelf

FEBRUAR 2023
04. Februar 2023 
2. Prunksitzung - Burgelf 

18. Februar 2023 
Faschingstanz - VfB Burglauer

19. Februar 2023 
Kinderfasching - Kolpingsfamilie 

20. Februar 2023 
Rosenmontagsfeierei - VfB Burglauer

21. Februar 2023
Faschingsumzug - Vereinsring 

MÄRZ 2023
04. März 2023
Generalversammlung - Freiwillige Feuerwehr

10. März 2023 
Nacht der Lichter - Kath. Kirchenstiftung

18. März 2023 
Derbläggn - Heimatverein

aktuelle Informationen zu den Veranstaltun-
gen erhalten Sie unter:

https://www.burglauer.de/veranstaltungen

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de
09771 - 61 500

So einzigartig wie der Mensch 
ist auch sein Abschied. 
Wir geben Ihrer Trauer Raum und Zeit.

Der letzte Weg in guten Händen.

ANZEIGE

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

Christbaum-
VERKAUF
am 10.12.2022

DORFPLATZ

B U R G L A U E R
ab 13.30 Uhr 

D I E  G E M E I N D E  B U R G L A U E R  L Ä D T  E I N  Z U

L I E F E R U N G

F R E I  H A U S  

INKLUS IVE

N O R D M A N N

T A N N E N

SCHOENE
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 Adventssingen 

Mit Weihnachtsduft, Kerzenschein und adventlichen 

Liedern auf die Weihnachtszeit einstimmen – die 

Kirchengemeinde lädt alle Interessierten, zu einem 

besonderen musikalischen Nachmittag ein. 

Egal ob Sänger oder Sängerin, Zuhörer oder 

Zuhörerin, jeder und jede ist herzlich willkommen 

 
am Dienstag, den 13. Dezember  

um 14.30 Uhr im Pfarrheim  

 dabei zu sein.  
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Vorweihnachtliches

Konzert
auf dem Dorfplatz

Burglauer

am 3. Adventssonntag

11.12.2022 um 17.00 Uhr
bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche

Veranstalter:

Gesangverein „Frohsinn“ Burglauer

Es erwartet Sie 

ein stimmungsvolles Programm

mit Chören aus der Region

Eintritt frei

Um eine Spende für ein soziales Projekt wird gebeten.
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Die Vorstandschaft

Der VfB Burglauer 1926 e.V. lädt zur diesjährigen

am 17.12.2022 um 19.30 Uhr
alle Mitglieder, Freunde und Gönner des VfB

recht herzlich in die Rudi-Erhard-Halle ein.

Wir wünschen allen Mitgliedern ein besinnliches Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr 2023

 U M  1 6 . 3 0  U H R

Der Erlös geht zu Gunsten der Jugend des

WIR MÖCHTEN GEMEINSAM MIT EUCH AUF UNSEREM SPORTPLATZ
WEIHNACHTSLIEDER SINGEN UND DIESEN MIT KERZEN ZUM LEUCHTEN BRINGEN.

FÜR DIE MUSIKALISCHE UMRAHMUNG SORGEN DIE
LAUERTALER MUSIKANTEN UND DER GESANGVEREIN FROHSINN

 
 

FÜR SPEISEN UND GETRÄNKE IST BESTENS GESORGT.
KERZEN INKL. WINDSCHUTZ WERDEN ALS EINTRITT FÜR 1,50 € VOR ORT VERKAUFT

 

Im Anschluß wird es noch eine Überraschung
für unsere Kleinsten geben 

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE
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VFB Burglauer über den Wolken

Weiteratmen - das ist der Trick. Schritt für 
Schritt geht es stetig bergan. Immer das Ziel 
im Auge. Ob die gemeinsame Brotzeit unter 
freiem Himmel, der Kaiserschmarrn auf der 
Alm oder das berauschende Gefühl, einen 
Gipfel erklommen zu haben: Jeder hat da sei-
ne eigenen Absichten. Was wohl allen gemein 

ist, ist der Wunsch, sich sechs Tage lang unter 
freiem Himmel zu bewegen und die Seele 
baumeln zu lassen.

Wie alles begann
Schon 1990 rief die „Kolpingsfamilie Burglau-
er“ die Bergfreizeit ins Leben. Im ersten Jahr 
steckte man sich bescheidene Ziele: Der „Hei-
lige Berg der Franken“ - der Kreuzberg wurde 
erklommen. Scheinbar lief die Generalprobe 
flüssig, denn schon im nächsten Jahr zog es 
die Wanderer in die Alpen. Daran hat sich bis 
heute nichts geändert. Die ersten zehn Jahre 
organisierten Dirk Bötsch und Frank Heinickel 
die Abenteuerreisen. 

Weiter unter neuer Flagge
2001 wechselte nicht nur die Leitung, son-
dern auch der Verein. Unter der  Schirmherr-
schaft des „VfB Burglauer“ war nun Burkhard 
Mangold, tatkräftig unterstützt von Johannes 

Bergauf, bergab - die Stimmung ist auf dem Gipfel. Die diesjährige Bergfreizeit führte die Männer-
truppe nach Österreich ins Stilluptal. Heuer fand der Ausflug zum 33. Mal statt. Der Trip sorgte für 
erhebende Gefühle am Gipfelkreuz und kulinarische Höhenflüge.

Mittagspause auf der Granatalm bei herrlichem Wetter

TEXT: Jörg Endres

FOTOS:  Philipp Endres

Einige der Wanderfreunde am Gipfelkreuz des Filzenko-
gel (2227 Meter) oberhalb von Mayrhofen

Das Küchenteam um Stefan Zelenko und Heribert Leicht 
sorgte dafür, dass den Wanderern nicht die Kraft ausging.

Auch ein wichtiger Teil der Bergfreizeit: Gemeinsame Zeit  
im Aufenthaltsraum. Hier verbringen die Männer die Zeit 
mit Gesprächen oder einer Runde „Schafkopf“.  

AUS DEN VEREINEN

Then, federführend bei der Organisation. Sie 
schafften es bis heute, alle Teilnehmer heil auf 
den Berg und auch wieder herunter zu brin-
gen. „Bis auf ein paar kleinere Blessuren, gab 
es bisher keinen einzigen Unfall. Dafür müs-
sen wir alle unseren Schutzengeln danken“, 
meint Burkhard Mangold. 

Im Hier und Heute
Das Ziel der diesjährigen Bergfreizeit war das 
Stilluptal. Der kleine Seitenarm des bekann-
ten Zillertals liegt direkt bei der Gemeinde 
Mayrhofen. Im Schatten der 2973 Meter  ho-
hen Ahornspitze steht das Gasthaus „Lack-
nerbrunn“ - ein Selbstversorgerhaus. Das 
bedeutet: Die Männergruppe schwingt das 
Zepter am Herd. Wer glaubt, ohne eine weib-
liche Hand in der Küche fällt der Speiseplan 
„einfach“ aus, täuscht sich gewaltig. Das Kü-
chenteam überzeugt auf allen Ebenen! 

Für jeden Ausdauertyp ist etwas dabei
Während des Frühstücks wird besprochen, 
welche Touren an diesem Tag gelaufen wer-
den können - und wie anspruchsvoll sie sind. 
Je nach Lust und Laune entscheiden sich die 
Teilnehmer für die eine oder die andere Rou-
te. Manch einer legt auch mal die Füße  hoch 
- man(n) hat ja schließlich Urlaub. So kommt 
jeder auf seine Kosten - immerhin liegt die Al-
tersspanne zwischen 21 Jahren vom jüngsten, 
und 72 Jahren zum ältesten Bergfreund. 

Heimfahrt. Der Blick schweift ein letztes Mal 
über die Berge. Langsam verschwinden die 
Gipfel im Rückspiegel. Erschöpft, aber glück-
lich, lassen die Wanderer die vergangenen 
Tage Revue passieren und freuen sich schon 
jetzt auf die nächste Bergfreizeit.
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„AUFGSPUIT!“

DIE LAUERTALER MUSIKANTEN SPIELEN 
BEIM GRÖSSTEN VOLKSFEST DER WELT

AUS DEN VEREINEN

Gefühlt war es noch mitten in der Nacht, als 
sich Musiker, Fans und Musikbegeisterte um 
5.30 Uhr am Rathaus in Burglauer trafen. Mit 
gleich zwei Bussen machten sie sich auf den 
Weg nach München zum Oktoberfest – ihr 
Ziel: das Museumszelt auf der „Oidn Wiesn“.

Die Stimmung war bereits auf der Hinfahrt 
großartig und die Vorfreude auf die Wiesn 
immens. Pünktlich um 12 Uhr war es dann 
soweit: Die Lauertaler spielten im Museums-
zelt auf und heizten den Zuschauern richtig 
ein. Die Stimmung war grandios und wurde 
mit jeder Runde noch besser - was sicherlich 
auch an der sorgfältigen Stückauswahl ihres 
Dirigenten lag.

Hit-Mix trifft den Nerv des Publikums
Egal ob „Vogelwiese“, „Dem Land Tirol die 
Treue“, „Wir Musikanten“ oder der weltbe-
kannte „Böhmische Traum“ – Hubert Ziegler 
legte jeden Hit auf, den eine Blaskapelle auf 
der Wiesn im Repertiore haben sollte.

Das überzeugte wohl auch die Gäste und 
die vielen mitgereisten Fans im Museums-
zelt, denn als die Kapelle um 16 Uhr zum Ende 
kommen sollte, ließ das stimmungsgeladene 
Publikum nicht locker und forderte eine Zu-
gabe nach der anderen! Erst nach einer wei-
teren halben Stunde verabschiedeten sich die 
Lauertaler Musikanten von der Bühne – ein 
gelungener Wiesn-Abschluss für die Musike-
rinnen und Musiker aus dem Lauertal!

TEXT: Felix Schmitt

FOTOS:  Felix Schmitt

ANZEIGE

KIDS LAUFEN MIT PROFIS 
DES 1. FC NÜRNBERG EIN

Die Aufregung der jungen Fußballfans war 
enorm als sie den Profi-Spielern des 1. FC Nürn-
berg ganz nah sein durften. Am Sonntag, 6. No-
vember, startete der Bus in Richtung Max-Mor-
lock-Stadion - an Bord die U11 der SG Burglauer/
Reichenbach. Der Club bedankte sich mit der 
Einladung der Kinder dafür, dass die U19 des 1. 
FC Nürnberg im vergangenen Jahr in Burglauer 
ein gelungenes Trainingslager abhalten konn-
te. Nach der Besichtigung der Umkleidekabinen 
und der Beobachtung beim "Warmmachen" war 
es soweit: Unter den Klängen der Club-Hymne 
durften die Kids mit den Profis ins Station einlau-
fen. Ein toller Tag für alle Beteiligten!

TEXT: Marco Heinickel                           FOTOS: Björn Seufert

AUS DEN VEREINEN
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Verabschiedung der Ehrenamtlichen durch Bürgermeister 
Marco Heinickel. 

In der Krypta des Soldatenfriedhofes legten die Männer 
einen Kranz, gestiftet von den Vereinen aus Burglauer und 
Großwenkheim, nieder.

Anfang September sind einige Mitglieder der 
Soldatenkameradschaft Burglauer in Richtung 
Lommel aufgebrochen. Die Männer meldeten 
sich freiwillig, um im Namen des „Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge“ Hand anzu-
legen.

Mit fast 550 Gefallenen aus dem Ersten Welt-
krieg und mehr als 38.000 aus dem Zweiten 
Weltkrieg, ist Lommel (Belgien) der größte 
deutsche Soldatenfriedhof im westeuropäi-
schen Ausland. 

Wie schon im vergangenen Jahr wurden die 
Burgläurer von zwei Fahrern der Bundeswehr 
aus Volkach knapp 500 Kilometer weit chauf-
fiert. „Dieses Jahr waren wir in der Kaserne in 
Leopoldsburg (Belgien) untergebracht“, er-
zählt Erich Fries. 

Neben typischen Aufgaben wie Laub rechen, 
mussten hunderte vertrocknete Heidestöcke 
entfernt werden. Die Furchen ebneten die 
Helfer ein und füllten sie mit Dünger und neuer 
Erde wieder auf.

SOLDATENKAMERADSCHAFT

KRIEGSGRÄBERPFLEGE IN BELGIEN

„Am Wochenende gönnten wir uns einen Aus-
flug nach Brügge und Brüssel“, berichtet Os-
kar Katzenberger. Nach einer Woche lösten 
die Großwenkheimer die Truppe ab.

TEXT: Jörg Endres

FOTOS:  Oskar Katzenberger, Erich Fries

SAMMELLEIDENSCHAFT

Obwohl Aktionen wie Pflege der 
Kriegsgräber von Ehrenamtlichen 
durchgeführt werden, kosten sie 
Geld. Geld das unter anderem 
von freiwilligen Helfern in den 
Gemeinden gesammelt wird. „In 
Burglauer engagieren sich schon 
seit einigen Jahren immer die sel-
ben Leute bei der Sammelaktion“, 
sagt Oskar Katzenberger, erster 
Vorsitzender der Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft Burg-
lauer. „Während in vielen anderen 
Gemeinden immer weniger Bür-
ger spenden, können wir in Burg-
lauer das Niveau halten.“ Besser noch:  „Wir 
haben es in den letzten drei Jahren geschafft, 
unsere Einnahmen sogar jährlich zu erhöhen. 
Dafür möchte ich mich an dieser Stelle zum ei-

AUS DEN VEREINEN

Die Sammler von links: Manfred Endres, Alexander Koch, Oskar Katzenber-
ger, Oswald Back, Klaus Beck, Erich Fries (auf dem Bild fehlt: Daniel Kiesel)

nen herzlich bei unseren Sammlern bedanken 
und zum anderen bei den Burgläurern, die 
uns die Treue halten  und uns in unserer Arbeit 
unterstützen.“

TEXT „SRK“: Jörg Endres

FOTO „SRK“: Oskar Katzenberger

Kinder wieder mit ihrer Chorleiterin Albina 
Makiew. Immer donnerstags um 17 Uhr pro-
ben sie in der Rudi-Erhard-Halle. „Wir sin-
gen ganz verschiedene Stücke“, erzählt Elke 
Back, Gründerin des Chors, „aktuell natürlich 
auch Weihnachtslieder.“ Zwischendurch wird 
immer wieder getanzt, um Abwechslung zu 

bieten. „Die Kinder brauchen Action, sonst 
wird ihnen langweilig“, sagt sie. „Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn noch mehr Kin-
der Lust hätten, sich uns anzuschließen.“

„Das Wichtigste ist, dass die Kinder Spaß 
und Freude am Singen finden.“        Elke Back

Ihren nächsten Auftritt haben die „Booch-
klösslich“ am Sonntag, 11. Dezember, bei 
einem Konzert am Dorfplatz.

KINDERCHOR „BOOCHKLÖSSLICH“

In ein paar Tagen tritt der Burgläurer Kinder-
chor endlich wieder auf. Der Chor hat sich be-
reits im April 2020 gegründet. Nach nur zwei 
Proben musste das Projekt wegen Corona ru-
hen. Seit diesem Mai treffen sich die rund 20 

TEXT „Boochklösslich“: Jörg Endres

FOTO „Boochklösslich“: Elke Back
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Weihnachtsrätsel
WÖRTER SUCHEN

Finde diese sechs Wörter: 

KERZE, WEIHNACHTSMANN, WEIHNACHTSBAUM, CHRISTKIND, 
ADVENTSKALENDER, GESCHENKE

Die gesuchten Wörter können vorwärts, rückwärts oder diagonal im Buchstabensalat versteckt sein.

Weihnachtsrätsel - Wörter suchen   ©www.Kinder-Malvorlagen.com 

Weihnachtsrätsel - Wörter suchen 

C J N C W K A H A I W I P W V 

B N F I E O D L T K E R Z E V 

L G T U I H V B P T I B P X H 

B Q W C H G E A I Q H E V I L 

K L B H N W N P N E N K M N C 

N M F R A L T M S K A N A M W 

P F F I C U S W Q H C E A K P 

E N P S H R K V T G H H Y V N 

F J Z T T N A U K X T C R L G 

X L E K S A L Y T J S S N C A 

Q D J I M S E C N I B E C U M 

I N I N A N N K I S A G V C A 

X M Q D N J D M K T U U J A E 

Q B S E N S E G I L M E I L W 

H S K J D X R A D M G W X Y I 
 

Finde diese sechs Wörter: 
KERZE, WEIHNACHTSMANN,  
WEIHNACHTSBAUM, CHRISTKIND,  
ADVENTSKALENDER, GESCHENKE 

 
Die gesuchten Wörter können vorwärts, rückwärts  
oder diagonal im Buchstabensalat versteckt sein. 

 

KERZE, WEIHNACHTSMANN, WEIHNACHTSBAUM, CHRISTKIND, 

Die gesuchten Wörter können vorwärts, rückwärts oder diagonal im Buchstabensalat versteckt sein.

KERZE, WEIHNACHTSMANN, WEIHNACHTSBAUM, CHRISTKIND, KERZE, WEIHNACHTSMANN, WEIHNACHTSBAUM, CHRISTKIND, 

H

LÖSUNG AUF SEITE 59.

QUELLE: www.kinder-malvorlagen.com

© www.kinder-malvorlagen.com

Kinderseite
EIN BILD ZUM AUSMALEN. 

Ihr wollt uns eure Malkünste zeigen?
Dann schickt uns gerne ein Foto von 
euren Kunstwerken zu.

Einfach per Mail an: 
redaktion.gemeindeburglauer@gmail.com

Wir freuen uns! 

QUELLE: www.kinder-malvorlagen.com
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Aus dem Kindergarten

MARTINSUMZUG AM 10. NOVEMBER 2022

In diesem Jahr, konnte endlich wieder nach 
Corona eine Martinsandacht mit Herrn Pfar-
rer Hutzler in der Kirche stattfinden. 

Die Hauptakteure dabei waren unsere Vor-
schulkinder. Statt einer klassischen Martins-
aufführung zeigten die Kinder den anwesen-
den Familien, dass jeder ein bisschen so wie 
Martin sein kann. 
Sie brachten Kerzen, Mantel, Herz und Päck-
chen für Wärme, Licht, Liebe und Hoffnung in 
der Welt. Sie erinnerten alle daran, dass keine 
Kleider zerschnitten werden müssen, sondern 
das es vieles gibt, dass man teilen kann. Jeder 
sollte aufmerksam mit Herz, Kopf und Hand 
durch die Welt gehen. 

So bezog sich der Gottesdienst auf die Akti-
on "Geschenk mit Herz" die für Kinder in der 
Ukraine, Albanien, Rumänien und im Kosovo 
Weihnachtspäckchen sammeln. 

Viele Kindergartenkinder haben sich daran 
beteiligt. Die Päckchen werden in den kom-
menden Tagen im Kindergarten abgeholt 
und auf die lange Reise geschickt. Somit wird 
vielen Kindern eine Freude bereitet. 

So konnten auch unsere Kinder ein bisschen 
so wie Martin sein. Ähnlich wie im dem Lied-
text „Ein bisschen so wie Martin.“ 
Anschließend ging es mit St. Martin zu Pferd 
durch die Straßen. 

Musikalisch begleitet wurden die zahlreichen 
Kindern von den Lauertaler Musikanten. Am 
Pfarrheim war zum Abschluss ausreichend für 
das leibliche Wohl gesorgt. 

Ein herzliches Dankeschön an Herrn Pfarrer 
Hutzler, dem Kindergartenteam, der Vor-
standschaft, dem Elternbeirat und der frei-
willigen Feuerwehr zum Gelingen des Festes. 

TEXT: Laura Angermüller

FOTOS: Laura Angermüller, Stefanie Mangold

ANZEIGE

 findet ihr auf        facebook unter Biohof Back

Selbstbedienung
 

Tag & Nacht geöffnet
 

Anfragen/Lieferung:
09733/4801

 
 

Regional und mit viel Liebe zum Produkt
Selbstbedienungsladen "Kartöffele"

Aktuelle Infos und Termine

Genau richtig für die Weihnachtsbäckerei unser

Dinkel Type 630

NEUE

Jahnstr. 8
97724 Burglauer

Passend dazu und perfekt als Geschenk unser

Kaffeealternative von Burgläurer Äckern

nachhaltig und bekömmlich

0 % Koffein - 100 % Geschmack Emmer Type 630
 

Weizen Type 550

Urdinkel "Oberkulmer Rotkorn"

hofeigene Produkte

• Rücken 
• Seilwindenunterstützte Fällung

• Motormanuelles Fällen & Aufarbeitung
• Brennholzverkauf
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Historisches

„BAN G‘HÖRSCHDN‘ DU OUH?!“
Nachnamen - jeder hat einen, manche sogar mehrere - doch woher kommen sie eigentlich? 

Oft steckt hinter dem eigenen Familiennamen ein Stück Geschichte der Vorfahren.

Ein älterer Herr in einer stillen Kammer, vor 
sich ein großes altes Buch. Noch vor wenigen 
Jahren entsprach genau dieses Bild der Vor-
stellung eines Ahnenforschers. Diverse Inter-
netseiten machen es heutzutage um einiges 
einfacher, mehr über seine Vorfahren zu he-
rauszufinden. So werden auch immer mehr 
junge Leute neugierig und begeben sich auf 
die Suche nach ihren Ahnen.

Wo suchen?
Bei diesem typischen „großen alten Buch“ 
handelt es sich in der Regel um eines der Kir-
chenbücher, in denen Geburten, Hochzeiten 
und Todesfälle verzeichnet wurden. Die noch 
erhaltenen Burgläurer Bücher liegen inzwi-
schen im Diözesanarchiv in Würzburg. Die 
ersten Eintragungen beginnen etwa zur Mitte 
des 17. Jahrhunderts. Ob es irgendwann ein-
mal ältere gab, ist nicht bekannt. Vie-
le Kirchenbücher haben 
den Dreißigjähri-
gen Krieg (1618-
1648) nämlich 
nicht überstan-
den. Neben 
vielen anderen 
Informationen 
sind dort natürlich 

auch die Vor- und Nachnamen der Menschen 
verzeichnet. Doch welche Nachnamen sind 
eigentlich die ältesten in unserem Dorf, und 
wo haben sie ihren Ursprung? 

Namen  kommen und gehen
Über die Jahrhunderte variieren die Fami-
liennamen innerhalb einer Gemeinde häu-
fig. Schreibweisen ändern sich, mit ihren 
Besitzern wandern neue Namen ins Dorf ein 
- manche verschwinden wieder. So war etwa 
in den ältesten Aufzeichnungen der Nachna-
me „Sundheimer“ häufig zu lesen. Heute trägt 
hier niemand mehr diesen Familiennamen. 

Über Jahrhunderte erhalten geblieben
Rechts sind die wahrscheinlich ältesten be-
kannten Vertreter typischer Nachnamen aus 
Burglauer zu sehen. Je älter der Eintrag, 

umso spärlicher 
die Informatio-
nen zur Person. 

Oft ist nichts au-
ßer dem Namen 

bekannt. Um ihr 
Alter einordnen 

zu können, hilft 
das Hochzeitsda-

tum eines ihrer Kinder.

FOTO „Buch“: www.pixaby.com

FOTO „Baum“: www.pexels.com

TEXT: Jörg Endres

mal ältere gab, ist nicht bekannt. Vie
le Kirchenbücher haben 

das Hochzeitsda
tum eines ihrer Kinder.
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Johann Then (*1753)
Johann Then aus Windshausen heiratete am 29. Janu-
ar 1782 in Burglauer seine erste Ehefrau. Sie stammte 
gebürtig aus Lebenhan. Zwei weitere folgten.

Johann Dinkel (*1739)
Der Schmied Johann Dinkel wurde bei Bamberg gebo-
ren. Er heiratete am 27. Februar 1775 die Witwe Katha-
rina Schmitt aus Burglauer. Ihr verstorbener Ehemann 
war ebenfalls Schmied. Es ist daher sehr wahrscheinlich, 
dass Johann Dinkel bei ihm in der Schmiede tätig war 
und die beiden sich so kennenlernten.

Johann Erhard
Johann Erhard aus Rannungen war womöglich der erste 
„Erhard“ in unserem Dorf. Er heiratete am 1. Januar 1653 
die in Burglauer geborene Margarethe Katzenberger. 

Kilian Büchs
Sein Sohn Klaus heiratete am 19. November 1646.

Martin Katzenberger
Sein Sohn Michael heiratete am 18. Februar 1647.

Valentin Mongolt
Seine Tochter Katharina heiratete am 18. Februar 1647.

unbekannt Bieberich
Sein Sohn Michael heiratete am 27. April 1648.

Hans Reininger
Seine Tochter Margaretha heiratete am 16. November 1648

Jörg Bötsch
Sein Sohn Michael heiratete am 30. Januar 1649.

Johann Back
Sein Sohn Michael heiratete am 17. April 1649.
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HISTORISCHES

1. Berufsbezeichnungen:
Back (Bäcker; siehe auch 6.), Baumeister, Beck 
(Bäcker), Binder (Fass- oder Besenbinder), 
Büttner, Deppert (Abwandlung von Depper 
- Töpfer), Dinkel (Bauer der Dinkel anbaut), 
Federlein (Abwandlung von Feder; Hersteller 
von Schreibfedern oder Federbetten; siehe 
auch 6.), Fleischer, Handwerker, Hofmann/
Hoffmann (Verwalter, Besitzer oder Päch-
ter eines Landgutes), Kaufmann, Kirmeier 
(Kirchmeier), Knapp (Knappe), Koch, Köh-
ler, Lechner (Bauer, der ein Gut als Lehen be-
sitzt), Ledermann, Meyer (Ein „Meier“ war ein 
„Oberbauer“, der im Auftrag des Grundher-
ren die Aufsicht über andere Bauern hatte.), 
Müller, Neugebauer (ein neu hinzugezogener 
Bauer), Reitner (wahrscheinlich Abwandlung 
von Reiter) , Schäfer, Scheller (Ausscheller),  
Schmitt (Schmied), Schneider, Schreiner, 
Schuhmann (Schuhmacher), Schultheiß (al-
tes Wort für „Gemeindevorsteher), Seith (Sei-
de; siehe auch 5.), Wehner (Abwandlung von 
Weiner = Wagner),  Ziegler

QUELLE: www.namenforschung.net / „Buch der Familiennamen“ von Horst Naumann

TEXT: Jörg Endres

Heute trägt jeder ganz selbstverständlich 
einen Vor- und einen Nachnamen. Doch seit 
wann ist das eigentlich so?
In den Städten des Mittelalters lebten immer 
mehr Menschen, und es wurde zusehends 
schwerer, Bürger eindeutig zuzuordnen. Vor 
etwa 800 Jahren setzten sich deshalb lang-
sam die ersten Familiennamen durch. Zuerst 
im Süden und im Westen Deutschlands, später 
auch im Norden. Es vergingen allerdings noch 
einige Jahrzehnte bis dieser Trend auch bei 

der Landbevölkerung ankam. Bei der Bildung 
von Nachnamen waren die Leute sehr krea-
tiv: Sehr viele Namen wurden beispielsweise 
aus Berufsbezeichnungen abgeleitet. 

In der folgenden Auflistung habe ich versucht, 
die Herkunft möglichst vieler Nachnamen aus 
Burglauer herauszusuchen. Die Liste stellt ei-
nen Ausschnitt dar. Zu vielen typisch Burgläu-
rer Nachnamen war bedauerlicherweise gar 
nichts zu finden. 

FAMILIENNAMEN GEBILDET AUS...

2. Stammeszugehörigkeit, Land, Landschaft:
Eisfeld (Landkrs. Hildburghausen, Thüringen) 
Frank (Franke), Fries (Friese), Pohl (Pole) 

3. Ortsnamen:
Grunert (Abwandlung von Gruner; Hinweis 
auf den Siedlungsnamen Grunau, Grün, Grü-
ne, Grüna u.a.)

4. Wohnstätten:
Bach, Baum, Feldle (am Feld), Denner (an der 
Tenne oder auch am Tannenwald), Gaß (Gas-
se), Heide, Hein (am Hain; siehe auch 5.), 
Kloster, Mauer (z.B. an der Stadtmauer) 

5. Vornamen:
Arnold , Braun  (Bruno), Dietz (Dietrich), 
Eckert (Eckhard), Endres (Andreas), Erhard, 
Götz (Gottfried), Hehn (Heinrich), Hein 
(Heinrich; siehe auch 4.), Heinickel (Hein-
rich), Henkel (Abwandlung von Henn = Kurz-
form für Johannes), Herbert, Herold (Herold) 
Hild (Hildebrand), Jungklaus (Klaus), Kunz-

HISTORISCHES

mann (Abwandlung von Kunze; Kunibert), 
Lutz (Ludwig), Mangold (vom alten Vorna-
men Mangold), Markert (Markward), Michel 
(Michael), Mikolasch (Mikuláš = tschechische 
Form von Nikolaus), Philipps (Philipp), Rei-
chert (Richard), Seit/Seith (Sito, Sidimund; 
siehe auch 1.), Sieben (Sibo; siehe auch 12.), 
Seufert (Abwandlung vom Nachnamen Sei-
fert; Siegfried), Till (Thielo), Ullrich, Voll (Ab-
wandlung vom Nachnamen Volk; Volkmar), 
Wendel (Wandelbert), Wohlfahrt (Wolfhart)

6. Körperlichen Kennzeichen:
Back (auffällige Backen oder markantes Kinn; 
siehe auch 1.), Dürrbeck (schlanker Bäcker), 
Federlein (war federleicht oder trug eine Fe-
der am Hut; siehe auch 1.), Fuß,  Kraus (krause 
Haare), Langer, Leicht, Liebst, Mann, Mohr 
(schwarze Haare oder dunkelhäutig), Raab 
(dunkle Haare oder dunkle Kleidung; sie-
he auch 9.), Ries (Abwandlung von Riese), 
Schaub (nach „schoub“ = Strohbündel; dürrer 
Mensch), Stark, Straub (strubbelige Haare), 
Türk (stand in einer Beziehung zur Türkei), 
Weckert (Abwandlung von Wacker = mutig), 

Weiß (helle Haare oder hellhäutig)

7. Verwandschaft, Alter, Geschlecht:
Freund

8. weltliche und geistliche Würdenträger:
Kaiser, Pfaff (Pfaffe - Priester), Graf, Greb 
(Abwandlung von Graf)

9. Tiere, Körperteile von Tieren:
Haas (Hase), Hahn, Raab (Abwandlung von 
Rabe, siehe auch 6.)

10. Rohstoffe, Arbeitsmaterialien:
Kiesel, Zinn

11. Arbeitsgeräte, Werkzeuge, Gefäße:
Krug, Kaidel (Keitel = trichterförmiges 
Schleppnetz)

12. Münzen, Maße und Gewichte / Zahlen:
Pfennig, Sieben (siehe auch 5.)

13. Zeitbestimmung, Wettererscheinungen:
May, Fröstl

ANZEIGE

Pflegefachkraft/           
Pflegehilfskraft (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit, 
unbefristet

Wir suchen ab sofort für unsere  
Diakoniestation Bad Neustadt 
eine

Wir bieten:
•  Attraktive Vergütung nach AVR-Diakonie Bayern mit einer 

 zusätzlichen arbeitgeberfinanzierten Altersversorgung
• Beihilfeversicherung
•  30 Tage Urlaub plus zusätzlich freie Tage (Buß- und Bettag, 

Heilig Abend und Silvester)
• Jahressonderzahlungen
• Dienstrad, Gesundheitskurse und Mitarbeiterangebote
• Viele Aufstiegs- und Wechselmöglichkeiten innerhalb der   
 Diakonie in der Region Main-Rhön mit Kitzingen 
• Sicherer Arbeitsplatz mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Weitere Infos:  
www.diakonie-schweinfurt.de/karriere

Wir freuen uns auf Sie! Bewerbung bitte an:
Diakoniestation Bad Neustadt  
Frau Daniela Göllnitz | Am Zollberg 2-4 |  
97616 Bad Neustadt | Tel.: 09771/991996 |
E-Mail: dst-nes@diakonie-nes.de



56 57

GESCHENKE 1 2 3 4 5

NAME DES 
KINDES

FORM DES 
GESCHENKS

FARBE DES 
GESCHENKS

INHALT DES 
GESCHENKS

GEWINNSPIEL
EIN LOGIK-RÄTSEL FÜR DIE GANZE FAMILIE 

ORDNET DIE GESCHENKE DEN RICHTIGEN PERSONEN ZU.
AUF DER NÄCHSTEN SEITE KÖNNT IHR WEITERE INFORMATIONEN 
ZUM GEWINNSPIEL ERHALTEN. 

• Das orange Paket ist rund.
• Das blaue Paket ist quadratisch mit Zacken.
• Es ist nicht Marco, der den Fussball bekommt.
• Jörg sitzt nicht neben dem Kind, das eine Kette bekommt.
• Peter ist zwischen Juliana und dem Kind, das einen Fussball erhält.
• Juliana ist die Dritte und bekommt eine Kette.
• Blau ist das Paket mit dem Drachen.
• Das rechteckige Paket is gelb.
• Das Geschenk, das unförmig ist, gehört Peter.
• Der Fussball ist im runden Paket.
• Julianas Paket ist nicht rot.
• Marcos Paket ist gelb.
• Es ist nicht Peter, der das Buch bekommt.
• Rot ist das Paket mit dem Teddybären.
• Carstens Paket ist blau. 
• Das Paket zwischen dem von Peter und Marco ist grün und herzförmig.

TEILNAHME AM GEWINNSPIEL 
GEMEINDEBLATT BURGLAUER 10. AUSGABE - DEZEMBER 2022

VOR- UND NACHNAME:_________________________________________

ADRESSE: ____________________________________________________

TELEFON: ____________________________________________________

WEM GEHÖRT DAS RECHTECKIGE PAKET?  ___________________________

TEILNAHMESCHLUSS: 23.12.2022

DIE PREISE:

1. PLATZ: 
40€ BURGLÄURER-TALER + WEIHNACHTSBOX 

2. PLATZ: 
20€ BURGLÄURER-TALER + WEIHNACHTSBOX

3. PLATZ: 
10€ BURGLÄURER-TALER + WEIHNACHTSBOX

GEWINNSPIELTEILNAHME:

IHR MÜSST DAS LOGIK-RÄTSEL LÖSEN UND DIE FRAGE IN DER ANMELDUNG EINTRAGEN.
ALLE RICHTIGEN ANTWORTEN WERDEN FÜR DIE ERSTEN DREI PLÄTZE AUSGELOST.

VIEL GLÜCK.
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13.00 Uhr bis Do. 08.00 Uhr 

bis 08.00 Uhr des Folgetages

Giftnotruf 089 19240

Die Redaktion der Gemeinde Burglauer be-
dankt sich bei allen Leserinnen und Lesern 
und hofft, dass euch unsere Ausgabe gefallen 

hat.

Euch hat ein Beitrag gefehlt oder ihr wünscht 
euch in einem Bereich noch weitere Berichte? 

Wir freuen uns auf Rückmeldungen, (sowohl 
positiv als auch negativ) um das Gemeinde-

blatt gemeinsam mit euch zu verbessern. 

Vielen Dank. 
Die Redaktion Gemeindeblatt Burglauer

WIR WÜNSCHEN EUCH 
FROHE WEIHNACHTEN 
UND EINEN GUTEN 
START INS NEUE JAHR 

2023. 

Verschiedenes

ENDLICH HAT DAS BÄNKCHEN SEIN 
PLÄTZCHEN GEFUNDEN! 

Bereits in den 1960er Jahren hat der Burgläu-
rer Bruno Bötsch massive Bänke gebaut. Für 
ihn und seine Frau Hildegard war gleich klar: 
Eine davon soll im „Holmichsgrobe“ stehen. 
Diesen Hohlweg haben die Burgläurer sei-
nerzeit eigenhändig betoniert. Das Ehepaar 
Bötsch hat dort seit vielen Jahren ein Wald- 
und Wiesenstück, auf dem sie gemeinsam ihre 
Freizeit verbracht haben. Kein Wunder also, 
dass Hildegard zu diesem Örtchen eine ganz 
besondere Verbindung hat. 

Dank der Unterstützung der Bauhof-Mitarbei-
ter steht das Bänkchen nun endlich auf seinem 
Platz. Sehr zur Freude von Hildegard sitzen 

von links: 1. Vorsitzender des Heimatvereins Mathias 
Mangold, Hildegard Bötsch und Bürgermeister Marco 
Heinickel hinter der farbenfrohen Bank, wo Spaziergän-
ger und Wanderer ab sofort eine Verschnaufspause ein-
legen können. 

hier gerne Spaziergänger und Wanderer, die 
entlang des „Rundwanderwegs West“ unter-
wegs sind. Der wurde vor einiger Zeit vom 
Heimatverein Burglauer angelegt.

95. GEBURTSTAG VON HILDE DINKEL 

DIE ÄLTESTE BEWOHNERIN BURGLAUERS

Hilde Dinkel hat ihren 95. Geburtstag gefeiert. Diesen beson-
deren Ehrentag hat sie zusammen mit ihren sechs Kindern, 15 
Enkelkindern und 16 Ur-Enkelkindern gefeiert. Bürgermeister 
Marco Heinickel gratulierte der Jubilarin und stieß auf die 
nächsten gesunden Jahre an. Die 95-Jährige wurde am 13. 
November 1927 in Burglauer geboren. Die ganze Redaktion 
der Burgläurer Dorfzeitung wünscht der ältesten Bewohnerin 
des Ortes „Herzlichen Glückwunsch!“ Alle freuen sich darauf, 
Hilde Dinkel in fünf Jahren zum 100. Geburtstag gratulieren 
zu dürfen.

TEXT „Hilde Dinkel“: Marco Heinickel

FOTO „Hilde Dinkel“: Marco Heinickel

TEXT „Bänkchen“: Mathias Mangold

FOTO „Bänkchen“: Mathias Mangold

NEUE BANK AM RUNDWAN-
DERWEG WEST



Gemeinde Burglauer
Kirchstraße 1
97724 Burglauer
Tel.: 09733 1243

Sprechstunde:

Quartiersmanagerin Stefanie Then
Mittwochs         9.00 - 10.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Bürgermeister
Donnerstags  17.30 - 19.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

FROHES NEUES JAHR!

FOTO: „Burglauer Silvester 2013“ - Lothar Nöth 




